EINWOHNERGEMEINDE
OBERAGERI

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDE-
VERSAMMLUNG

Montag, 15. Juni 2026, 20.00 Uhr
In der Aula der Mehrzweckanlage Maienmatt



Einwohnergemeinde Oberageri

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

PROTOKOLL ZUR EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG OBERAGERI

Datum
Zeit
Ort

Anwesende
Behoérdenmitglieder

Gemeindeschreiber
Vorsitz

Protokoll

Gaste

Stimmenzahlende

Anwesende
Stimmberechtigte

Urnenabstimmung
(1/3)

Verteiler

15.06.2026
20.00 bis 21.50 Uhr
Oberageri, Aula der Mehrzweckanlage Maienmatt

Guntert Marcel, Gemeindeprasident
Rust Evelyn, Vize-Gemeindeprasidentin
Marty-lten Laura, Gemeinderatin
Strebel Beat, Gemeinderat

Wyss Beat, Gemeinderat

Klauz Alexander
Guntert Marcel, Gemeindeprasident

Blattmann Maya, stv. Gemeindeschreiberin

Iten-Scheidegger Daniela, Gyreggstrasse 10
Glntert Vera, Spritzehusweg 2
Nussbaumer Eveline, Ramslistrasse 88
Zach Stephan, Berghaldenweg 3

Iten Michael, Alosenstrasse 12

Henggeler Sarah, Obermattli 2

303

101

Mitglieder des Gemeinderates
Protokollordner Einwohnergemeindeversammlungen
Homepage der Einwohnergemeinde Oberageri

Seite 2 von 58



Einwohnergemeinde Oberageri PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

TRAKTANDENLISTE
JLILEC: 1= 10 e 11T 5 e S 6
Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025.............cccccooeiiiiiiiiiininnnnnn. 6
JLILC 1L 5= 1 Lo 11T 1 T O 7
Rechnungsergebnis der Einwohnergemeinde 2025............coooiiiiii i 7
B = 1= T Lo 11T 37
Schlussabrechnung Uber Investitionen, Projekte im Finanzvermdgen und

RANMENKIEAITE..... e i nennnnnnnnne 37
LI 1= 10 e LU0 R 40

Zustimmung zur Grindung der gemeinnutzigen Aktiengesellschaft «Pflegezentrum
Oberageri AG» mit einer Beteiligung von CHF 500’000 am
Aktienkapital und einer zusatzlichen Kapitalisierung von CHF 3.25 Mio.
sowie Genehmigung des Beteiligungsreglements und

Kompetenzerteilung zum Abschluss eines Baurechtsvertrags.........ccccooovvvieieenen. 40
Traktandum 5 ... 44
Neugestaltung Busknoten «Oberageri Station» mit Tiefgarage und Zeltprovisorium

sowie Ersatzneubau Poststrasse 4: Objektkredit CHF 19.4 Mio...................oooe. 44
B = 1= o 10T 50
Neubau Pflegezentrum Oberageri — Durchfihrung Studienauftrag, Richtprojekt

und Bebauungsplan: Objektkredit CHF 780°000.............ccccooviiiiiiiieieieeeeiiiceee e, 50
B = 1= Lo 10T 56
Dreifachhalle Hofmatt — Umbauten fur Musikschule: Objektkredit CHF 450°000 ........................... 56

Seite 3 von 58



Einwohnergemeinde Oberageri PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

EROFFNUNG UND EINLEITUNG

Gemeindeprasident Marcel Guntert er6ffnet um 20.00 Uhr die Einwohnergemeindeversamm-
lung und dankt den «Orgelirocker» mit Luca Henggeler, Severin Meier und Adrian Maier,
unter der Leitung von Marcel Oetiker flr die musikalische Einstimmung. Er begrisst namens
des Gemeinderates die erschienen Stimmbirgerinnen und Stimmburger sowie die Medien-
vertreterin der Zuger Zeitung Rahel Hug und von Zentral Plus Valeria Weiser. Speziell be-
grusste er auch die Schilerinnen und Schuler der zweiten Oberstufe mit ihren Lehrpersonen.

Die ordentliche Einwohnergemeindeversammlung wurde mit der vorgenannt aufgefiihrten
Traktandenliste durch Ausschreibung in den Amtsblattern vom 5. Juni 2026 und 12. Juni
2026 angekundigt. Die Vorlage wurde allen Haushaltungen zugestellt. Samtliche Vorlagen
konnten auf der Website www.oberaegeri.ch unter ,Politik/Gemeindeversammlung® herunter-
geladen werden.

Das ausfuhrliche Protokoll der letzten Einwohnergemeindeversammlung vom 01.12.2025 lag
zur Einsichtnahme in der Gemeindeverwaltung Oberageri auf und stand auf der Website
www.oberaegeri.ch unter ,Politik/Gemeindeversammlung® zum Herunterladen zur Verfigung.

Der Vorsitzende weist die anwesenden Versammlungsteilnehmenden auf die gesetzlichen
Bestimmungen betreffend Stimmberechtigung hin, wonach an der Einwohnergemeindever-
sammlung gemass § 27 der Kantonsverfassung alle in der Gemeinde Oberageri wohnhaften
Schweizerinnen und Schweizer stimmberechtigt sind, die das 18. Altersjahr zurtickgelegt
haben und die nicht unter umfassender Beistandschaft stehen (Art. 398 ZGB), sofern sie bis
zum flinften Tag vor der Gemeindeversammlung im Stimmregister von Oberageri eingetra-
gen worden sind.

Im Weiteren werden im Saal anwesende, nicht stimmberechtigte Personen gebeten, in den
drei vordersten Reihen, Block 1, Platz zu nehmen und sich der Stimme zu enthalten.

Die eingesetzten Stimmenzahlerinnen und Stimmenzahler werden stillschweigend zur
Kenntnis genommen

Zur Erstellung des Protokolls werden die Voten der Gemeindeversammlung aufgezeichnet.
GP Marcel Giintert: Gibt es Wortmeldungen oder Anderungen zur Traktandenliste?

Iréne Meier, Co-Prisidentin der SVP: Wir stellen den Antrag zur Anderung der Reihenfolge
der heutigen Traktandenliste. Heute verhandelt man Uber ein paar Teile eines grossen, weit-
greifenden Gesamtprojekts. Unser Gemeinderat spricht hierbei vom Triangel, einem Buskno-
tenpunkt Oberageri Station, den Bau im Landli und dem neuen Busdepot und dem Pflege-
zentrum mit Wohnungen auf dem jetzigen ZVB Areal. Der Gemeinderat hat an den Informati-
onsveranstaltungen und auch in der Botschaft aufgezeigt, dass diese Projekte stark zusam-
menhangen und etappenweise entwickeln werden sollen. In der Botschaft steht ausserdem,
dass die Realisierung des Pflegezentrums direkt von den Projekten Busknotenpunkt und
Landli Park abhangig ist. Warum sollen wir heute also zuerst Uber das Richtprojekt und den
Bebauungsplan fur das Pflegezentrum verhandeln, bevor wir Gberhaupt wissen, wie und was
die Versammlung zum Busknotenpunkt entschieden hat? Der ist doch entscheidend fur das
weitere Vorgehen. Wenn wir ndmlich zuerst Uber den diskutieren und abstimmen, haben wir
fir das momentane Traktandum 5, wo es konkret um das neue Pflegezentrum geht, eine
klarere Ausgangslage. Wir beantragen darum, das Traktandum 6, Busknotenpunkt, direkt
nach dem Traktandum 4 zu behandeln. und das bisherige Traktandum 5 als 6. Traktandum.
Das watre flr uns eine logische Reihenfolge. Besten Dank fiir lhre Unterstlitzung.
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GP Marcel Giintert: Dann hatten wir folgende Traktandereihenfolge gemass dem Antrag der
SVP. Erstens Protokoll, zweitens Rechnungsabschluss, drittens Kreditabrechnungen, vier-
tens Tragerschaft, flinftens Busknoten, sechstens Pflegezentrum und siebtens die Musik-
schule. Ist das richtig? Fur uns spielt das keine grosse Rolle. Darum stelle ich gleich die Fra-
ge, ob wir dartber abstimmen. Wer die Traktandereihenfolge, also den Antrag der SVP, an-
nehmen mdchte, soll das bitte mit der Stimmkarte bezeugen.

Dem Antrag wurde zugestimmt.
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GESCHAFTSBEHANDLUNG

TRAKTANDUM 1

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025
Antrag des Gemeinderates

Das aufgelegte Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 sei
zu genehmigen.

Diskussion

Zum Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 1. Dezember 2025 werden keine
Wortbegehren angemeldet.

Abstimmung

Das Protokoll wird ohne Gegenstimmen genehmigt.
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TRAKTANDUM 2

Rechnungsergebnis der Einwohnergemeinde 2025

Antrage des Gemeinderates
1 Die Rechnung der Einwohnergemeinde Oberageri 2025 wird genehmigt.
2 Der Mehrertrag von CHF 8'579'616.59 wird wie folgt verteilt:

CHF  100'000.00 fur Unterstutzungen im Inland

CHF 50'000.00 far Unterstutzungen im Ausland

CHF 8'420'000.00 fur finanzpolitische Reserven

CHF 9'616.59 flr Zuweisung in das ubrige Eigenkapital

Bericht des Gemeinderates

Die Erfolgsrechnung schliesst bei einem Aufwand von CHF 45'163'810.77 und einem Ertrag
von CHF 53'743'427.36 mit einem Mehrertrag von CHF 8'579'616.59 ab.

Das Budget fur das Jahr 2025 sah einen Mehrertrag von CHF 3'133'700.00 vor.

Dieses Ergebnis basiert im Wesentlichen auf Mehreinnahmen beim Fiskalertrag von CHF
4'633'020.17 sowie tiefere Abschreibungsaufwande von CHF 632'500. In der Rechnung 2025
konnten einige Investitionen noch nicht in Betrieb genommen werden, fir welche im Budget
2025 die Abschreibungen bereits berucksichtigt, worden sind.

Detailliertere Angaben finden Sie auf den nachfolgenden Seiten.

Aufgrund der positiven Entwicklung der flissigen Mittel im Jahr 2025 konnte per 19. Novem-
ber 2025 das Darlehen gegenuber der SUVA in Hohe von CHF 10'000'000.00 vollstandig
zuruckbezahlt werden.

Die Investitionsrechnung schliesst mit Nettoausgaben von CHF 3'711'864.69 ab. Budgetiert
waren Nettoausgaben von CHF 13'792'000.00. Nachfolgende Projekte mit einer Differenz
von mehr als CHF 500'000 gegeniuber dem Budget sind nicht oder nur zum Teil im Jahr 2025
ausgefihrt worden:

e Schwandstrasse, Kreuzstrasse — Reservoir/Bunker

e Ramslistrasse, Alisbach — Einfahrt Eichli

e Seepromenade, gemeindlicher Ausbau

e Birkenwaldi, Seezugang

e Eggboden — Gutschli, SW

e Schneitstrasse, Haus Nr. 8 — Fichtenstrasse

e Umsteigepunkt inkl. Platzgestaltung plus provisorischer Busunterstand

Die nachfolgenden Tabellen entsprechen den Vorgaben des Gesetzes Uber den Finanz-
haushalt des Kantons Zug und der Gemeinden (Finanzhaushaltgesetz; FHG) vom 31. Au-
gust 2006 (Stand 01.06.2022) sowie der Finanzhaushaltverordnung (FHV) vom 21. Novem-
ber 2017 (Stand 07.11.2020).
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Die Betrage sind gerundet. Die Totalisierungen kénnen deshalb von der Summe der einzel-
nen Werte abweichen.

Hechnung 2025 Hauptzahlen

in CHF
Rechnung Budget Rechnung Rechnung
2025 2025 2024 2023
1 Erfolgsrechnung
Aufwand 4516381 46'666'300 49'816'652 41'955'435
Ertrag 53'743'427 49'700'600 77'833'31 47'077'025
Aufy d-/Ertragsib huss 8'579'617 3'133'700 28'016°689 5121°'530
2 Investitionsrechnung
Ausgaban 4'277'099 14'383'000 3'325'847 4'967'514
Einnahmen EBE'234 591000 871'023 4'127'952
Mettoinvestitionen 3'711'B65 13'792'000 2'454'824 839’562
3 Finanzierungsnachweis
Investitionszunshme netto —-3'711'8656  —13'792°000 —2'454'824 —839'562
Abschreibungen Verwaltungsvermagen 1°286'100 2'442'200 9'521'088 1"795'345
— dawvon Abschreibungen auf Investitionsheitrige 10'000 10°000 10°000 10'000
— davon zusdtzliche Abschreibungen 0 523600 8'090°938 387445
Varadnderung Fonds und Spezialfinanzierung -23'248 —828'400 -420"164 -473"138
Entnahmen aus dem Eigenkapital 0 —785'400 —-8'076'076 —662"145
Autwand-/Ertragsiuberschuss 8'579'617 3'133'700 28'016'689 5"121'830
Finanzierungsiiberschuss/-fehlbetrag) 6130'604 —-9'829'300 26'587'633 4'936'029
4 Bilanz
Finanzvermagen 107'696'091 111152'318 86'120'439
Varwaltungsvermagen 21'693'259 19'267'494 26'334'668
Total Aktiven 129389350 130'420'414 112'464"107
Fremdkapital 45'187'236 5A'574'667 56'008'818
Eigenkapital ohne Rechnungsergebnis 75622438 47'829°057 51'333'758
Jahrasergebnis 8'679'617 28'016'689 5"121'530
Total Passiven 129°389°350 1304204114 112'464107
5 Fiskalertrag
Direkta Steusrn natdrliche Personen 28'960'915 24'500°000 36'557°081 27'428'022
Direkta Stevern juristische Parsonen 761'293 700°000 747'905 800'248
Ubrige Direkte Steusrn 510’623 £'300'000 5'758'754 5'472'940
— davon Grundstiickgewinnstauam 4'416'855 4'500°000 5069612 4'035'821
Hundesteuarn 50190 50'000 52140 52110
Total Fiskalertrag 35'183°020 30°550°000 43'115°880 33753319
Fiskalertrag pro Einwohner 5331 4’560 8’557 5159
6 Kennzahlen
Steuerfuss 545 54 % 57 % 60 %
Antail vorn ZFA 3'407°066 3'407100 6595168 0
Antail am ZFA o (1} a 807160
Antail am NFA ] (1] a 2234145
Einwohner (sténdige Wohnbevilkerung ab 2025 geschatzt) 6600 B'700 8676 B6'543
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Hechnuno 2025 Geldflussrechnung

Fonds «Geld= (Kassa-, Post- und Bankguthaben sowie

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

in CHF

Festgelder <3 Monate)

Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit

Liquiditatswirksame Ertrage 48'921'266 50'936'624 40°'243'486 36'546'458
davon Steuarartrége brutto 35'803'862 384837931 30'712°287 27'077'722
davon Gbnige Ertrage 13'027°394 12'452'6893 9'631'200 9'468'735
— Liguiditétswirksame Aufwande —-39'923'279 -36'575'748 -36'616'442 -37'059'599
davon Personalaufwand 21'7817124 19'707°520 17'768"180 18'730'960
davon Obnige Aufwéande 18'142'155 16'B68'227 18'B48'262 18'328'639
= Cashfl aus betrieblicher Tétigkeit 8'997°977 14'360°876 3'627°044 -513"142
Cashflow aus Investitionstatigkeit

+ Liquiditatswirksame Einnahmen der Investitionsrechnung 939'a31 672'814 1'501'420 2201195
— Liguiditétswirksame Ausgaben der Investitionsrechnung -5'208'653 -6'662"124 -5'803'798 -9'638'633
= Cashflow aus Investitionstéatigkeit -4'268'821 -5"989310 -4'302'378 -9'418'438
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit

+ Finanzeinnahman 2'650'858 1'638'480 5239416 6'135'648
— Finanzausgaban —12'249'275 -4'363'493 -14'712"163 —7'0527139
= Cashflow aus Finanzierungstatigkeit -9'598'417 -2'725'012 -9'472'753 -916'490
Geldfluss Fonds «Geld» -4'869'261 5646553 -107148'086 - 107848070
plus = Zunahme Liquiditst, minus = Abnahme Liquiditat

Nachweis Bilanz

Kassa-, Post- und Bankguthaben sowie Festgelder < 3 Monate per 01. Januar 13'045"174 7'398'621 17'848'707 28'394'777
Kassa-, Post- und Bankguthaben sowie Festgelder < 3 Meonate per 31. Dezember 8"175'913 13'045"174 7°398'621 17'546'707
Veré@nderung Kassa-, Post- und Bankguthaben sowie Festgelder < 2 Monate -4'869'261 5'646'652 -10'148'086 -10'848'070

Die Geldflussrechnung zeigt den effektiven Bruttogeldfluss auf. Die Abweichungen zur Erfolgsrechnung und zur Investitionsrechnung

sind durch nicht liguiditdtswirksame Buchungen und zeitliche Abgrenzungaen zu begrinden.
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Fechnung 2025 Gestufter Erfolgsausweis Erfolgsrechnung

in CHF 1800
Rechnung Budget Rechnung Rechnumg
025 025 a3
30 Personalaufwand -21'720 -21708 -20418 -18133
31 Bach- und dbriger Betriebsaufwand -8"980 -10'566 -3°044 -B'019
33 Abschreibungen Verwaltungsvermogen -1'278 -1'908 =141 -17428
35 Einlagen in Fonds und Spezalfinanzierungen -15 a =131 -89
36 Transferaufwand -10822 -10°728 -0'ETE =118
- davan Finanz- und Lastenausgleich /] 0 o -3041
37 Dwrchlaufende Beitrige 0 0 1] 0
Total betrieblicher Aufwand -43 884 -44°910 — 40600 - 40601
40 Fiskalertrag 35183 30°560 43118 337763
41 Regalien und Konzessionen B3 E& 170 335
42  Entgealte 5229 4'818 5075 4817
43  Verschiedene Ertrige 2 1 1 4
45  Entnahmen sus Fonds und Spezialfinanzierungen aa BE1 578
46 Transferertrag 117112 11090 8153 E047
47  Dwrchlaufende Beitrige 0 0 1] 1]
Total betrieblicher Ertrag E1'627 A7°342 7106 44635
Ergebnis betriebliche Tatigheit T744 43z 16°416 3836
34 Finanzaufwand -306 -777 -633 -681
44  Finanzertrag 1282 1218 12°308 1663
Ergebnis aus Finanzierung 386 440 11618 682
Operatives Ergebnis 8130 2’872 28032 4817
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 -524 -8'01 -357
48 Ausserordentlicher Ertrag AGD TBE BOTE B&62
Ausserordentliches Ergebnis 450 262 -18 306
Gesamtergebnis Erfolgsrechnung a'5al 134 28'017 k122
Hechnung 2025 Aufwand nach Artengliederung
in CHF
Rechnung Budget Rechaung Rachnung
N5 15 2024 i ire]
30 Personakaufwand 21711916 21'707°500 2004157889 197133°479
31 Bach- und dbriger Betriebsaufwand ge50raTe 10566500 80447000 B018643
33 Abschreibungen Verwaltungsvermagen 1276100 1°808'600 1'421°000 1'427°900
34 Finanzaufwand B0E'624 T77°100 6927504 EBB0°EAZ
35 Einlagen in Fonds und Spegialfinanzierungen 147807 0 130°930 8% ZEE
36 Transferaufwand 10°B2Z° 267 10°TZE'T00 9677825 117821472
- davon Finanz- und Lastenausgieich a 1] i) 3041°305
38 Ausserordentlicher Aufwand 0 EZ3'600 B0B0"DEE aET445
39 Interne Verrechmmgen IT4E19 356900 3437397 316671
Total Aufwand 45163811 46'5EE"I00 497816652 41956405
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30 Personalaufwand
Der Personalaufwand fallt gegentber dem Budget leicht um 0.1 % resp. um CHF 12’416
hoéher aus.

31 Sachaufwand

Der Sachaufwand f.llt gegentber dem Budget um 6.2 % resp. Um CHF 615’122 tiefer aus.
Der Hauptgrund dieser Reduktion ist in den Abteilungen Prasidiales (IT) und Raumplanung,
Infrastruktur (Raumplanung und Bauwesen), zu finden.

33 Abschreibungen Verwaltungsvermogen

Die Abschreibungen fallen gegeniiber dem Budget um 49.6 % resp. CHF 632’500 tiefer aus,
da einige Projekte per 31.12.2025 noch nicht betriebsbereit gewesen sind und demzufolge
noch keine Abschreibungen vorgenommen worden sind.

34 Finanzaufwand

Der Finanzaufwand (Liegenschaften im Finanzverm.gen, Skontoabzug und
Vergutungszinsen bei den Steuern und Zinsaufwand beim Fremdkapital) fallt gegentiber dem
Budget um 14.2 % resp. um CHF 128’524 hdher aus. Der Hauptgrund sind die h.heren
Skontoabzlige und Verglitungszinsen bei den Steuern. Diese fallen um rund CHF 100°000
hdher aus als budgetiert.

35 Einlagen in Fonds und Spezialfinanzierungen
Die Spezialfinanzierung Abwasser weist anstelle eines Mehraufwands einen Mehrertrag aus.

36 Transferaufwand

Der Transferaufwand fallt gegentiber dem Budget um 1.8 % resp. Um CHF 193’567 hdher
aus. Die Hauptgriinde fir diese Erh6hung sind in der Abteilung Soziales (Gesundheit und
Alter) zu finden.

38 Ausserordentlicher Aufwand

Das Schulhaus Hofmatt 4 und die baulichen Massnahmen in den Schulhdusern Hofmatt 1, 2
und 3 sind mit zusatzlichen Abschreibungen von rund CHF 8'076’000 bereits vollstandig in
der Jahresrechnung 2024 abgeschrieben worden. Die im Budget 2025 vorgesehenen
zusatzlichen Abschreibungen von CHF 523’600 fur diese Investitionen mussten daher nicht
mehr beansprucht werden.

39 Interne Verrechnungen
Die internen Verrechnungen werden wegen der Spezialfinanzierungen gefuhrt und sind
erfolgsneutral.
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Ertrag nach Artengliederung

in CHF

40 Fiskalertrag 35'183°020 30'550'000 43'115'880 33'753'319
41 Regalien und Konzessionen| 63'280 54'800 170162 335'014
42  Entgelie 5'228'860 4'818"100 5'075'140 4'817"171
43 \Verschiedene Erirdge 2157 500 923 4218
44 Finanzertrag 1'291'824 1'217°500 12'307°'905 1'662'839
45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen 38'155 828'400 551083 578'425
46 Transferertrag 11°111'618 11°090'000 8192774 5'047°321
47 Durchlaufende Beitrége 0 0 0 0
48 Ausserordentlicher Ertrag 449°894 785400 8'076'076 662'145
49 Interne Verrechnungen 374'619 355’300 343°397 318'571
Total Ertrag 53'743'427 49°700°600 77'833'341 47'077'025

40 Fiskalertrag

Die Fiskalertrage fallen gegentber dem Budget um rund 15 % resp. um rund CHF 4.6 Mio.
héher aus. Nachfolgende wesentliche Anderungen haben dazu gefiihrt, dass die Fiskalertra-
ge hoher als budgetiert ausgefallen sind:

Zunahme Einkommenssteuern CHF 6.2 Mio.
Zunahme Vermogenssteuern CHF 0.2 Mio.
Abnahme Quellensteuern CHF 1.8 Mio.
Abnahme Kapitalabfindungen CHF 0.2 Mio.
Zunahme Erbschafts- und Schenkungssteuern CHF 0.2 Mio.
Mehrertrag Fiskalertrage CHF 4.6 Mio.

41 Konzessionen
Die Einnahmen aus den Fischerpatenten fallen gegenliber dem Budget um rund 15.5 %
resp. um rund CHF 8’500 héher aus.

42 Entgelte

Die Mehrertrage bei den Entgelten fallen gegeniber dem Budget um rund 8.5 % resp. um
rund CHF 410’800 hoher aus. Die Hauptgriinde sind bei der Abteilung Bildung (SEB) sowie
bei der Abteilung Bau- und Sicherheit (héhere Benutzungsgebihren Abwasser und Verkauf
Fahrzeuge im Werkdienst) entstanden.

44 Finanzertrag

Der Finanzertrag (Liegenschaften im Finanzvermoégen, Verzugszinsen bei den Steuern und
Zinsertragen) fallt gegentber dem Budget um rund 6 % resp. um rund CHF 74’300 hoher
aus. Der Hauptgrund dieser Zunahme liegt bei Mehreinnahmen durch Vermietung des La-
gerhauses MUK sowie hdéhere Mietzinseinnahmen (Mietzins und Baurechtszins) bei den Lie-
genschaften im Finanzvermdgen.

45 Entnahmen aus Fonds und Spezialfinanzierungen

Die Spezialfinanzierung Wasser schliesst mit einem viel tieferen Mehraufwand als budgetiert
ab. Dies ist hauptséachlich aufgrund eines ausserordentlichen Ertrages fur die Einlageent-
steuerung bei der MWST begriindet. 2025 wurde die Wasserversorgung bei der MWST von
dem Pauschalsteuersatz auf effektive Abrechnung umgestellt und es konnten friihere Vor-
steuern auf Investitionen nachtraglich geltend gemacht werden. Die Spezialfinanzierung Ab-
wasser weist anstelle eines Mehraufwands einen Mehrertrag aus.
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46 Transferertrag
Der Transferertrag fallt gegentuber dem Budget um rund 0.2 % resp. Um rund CHF 21°600
hoéher aus.

48 Ausserordentlicher Ertrag

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

Der ausserordentliche Ertrag fallt gegentber dem Budget um rund 43 % resp. um rund CHF
335’500 tiefer aus. Der Hauptgrund dafiir ist, dass zusatzliche Abschreibungen flir das
Schulhaus Hofmatt 4 und die baulichen Massnahmen bei den Schulhausern Hofmatt 1, 2
und 3 mit Entnahme aus der Reserve budgetiert worden sind. Diese zuséatzlichen Abschrei-
bungen wurden bereits 2024 vollumfanglich vorgenommen, sodass diese 2025 nicht mehr
bendtigt worden sind. Der ausserordentliche Ertrag von rund CHF 450’000 ist aufgrund der
Einlageentsteuerung bei der MWST entstanden.

49 Interne Verrechnungen

Die internen Verrechnungen werden wegen der Spezialfinanzierungen gefihrt und sind er-
folgsneutral.

w

0 N g A

0100

0100 Politische Fuhrung

Erfolgsrechnung Institutionelle Gliederung

Palitische FUhrung

Prasidiales

Einwohnerdienste

Bildung

Kultur, Tourismus, Sport, Freizeit
Soziales und Gesundheit
Raumplanung, Infrastruktur
Offentliche Sicherheit

Finanzen und Steuern

Total

Aufwand-/Ertragsiiberschuss

899'045
2'932'737
1'068'876
16'681'515
1'979'834
6'460'610
11'6656'874
2'647°269
1°027'151
45163811

Politische Fiihrung

Politische FUhrung
Total

Nettoaufwand

899945
899’945
863'945

36°000
92'347
305626
5983930
58'6563
804'293
4'700°602
545159
41°'216'918
53'743'427
8579617

36°000

36°000

983'700
3'382°000
1'033'400
16'688'500
2'141100
5'653"100
12°986°300
2'730°900
967°900
46'566'900

983°700
983’700
947°700

36'000
198'400
266'300
5'905'500
41'900
714°'000
5'312°'600
650°000
36'576'000
49'700°600
3'133'700

36'000

36'000

785456
2'855'704
1'031'831
15'643'797
2'001'233
5'665'454
18'8997199
2'207"174
826803
49'816'652

785456
785’456
749°456

in CHF

36°000
103'943
306246
5'684'041
63709
857'578
12°'490°866
652654
57'638'304
77°'833'341
28'016'689

in CHF

36°000

36°000

Der Versand diverser Broschiren und Durchfihrungen von Veranstaltungen sowie weitere

budgetierte Aufwande sind nicht beansprucht worden resp. sind tiefer ausgefallen.
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Prasidiales
in CHF
1000  Verwaltung Prasidiales 1752168 22°337 1'739°400 23'400 1'638'404 28'295
1102 Informatik Verwaltung 876112 G9'960 1'278°300 175'000 952°'562 74'a418
1103 Informatik Bildung 304'457 50 364°300 264'739 1230
Total 2'932'737 92°'347 3'382'000 198°400 2'855'704 103’943
Nettoaufwand 2'840'390 3'183'600 2'751'761

1102 Informatik Verwaltung

Der Wechsel der Gemeindewebsite verzogert sich. Darlber hinaus wurden verschiedene

budgetierte Aufwande nicht in Anspruch genommen resp. fielen tiefer aus als vorgesehen.
Die Kosten von Firstframe fir das Projekt ZUGA werden seit 2025 direkt an die Gemeinde
Menzingen verrechnet. Daraus resultiert ein tieferer Ertrag als budgetiert.

1103 Informatik Bildung

Der Bedarf an 2nd-Level-Support ist deutlich weniger in Anspruch genommen worden. Das
Projekt SharePoint wurde vorerst nicht umgesetzt, da infolge eines Leitungswechsels zu-
nachst die Organisationsstruktur der Schule geklart werden soll. Anschliessend ist vorgese-
hen, SharePoint entsprechend dieser Struktur aufzubauen.

Einwohnerdienste

in CHF
2000 Verwaltung Einwohnerdienste 861'375 43'849 819'100 56'300 842'523 55'472
2100 Bestattungswesen 129'471 2’800 126200 1'000 95'638 1'500
2200 Rechtssprechung und Rechtsvollzug 61'690 27°270 68°200 29'500 76'444 24'326
2203 Notariat 16'339 231'607 18'900 179'500 17'326 224'948
Total 1'068'876 305'526 1'033'400 266'300 1'031'831 306'246

Nettoaufwand 763’350 767100 725’585

2200 Verwaltung Einwohnerdienste

Im Jahr 2025 wurde ein Lernender nach Abschluss seiner Ausbildung vorubergehend weiter-
beschaftigt, was zu héheren Personalkosten fihrte. Zudem hat der Regierungsrat per Ende
August 2025 samtliche gemeindlichen Gebihren erlassen, was zu tieferen Ertragen im Jahr
2025 fuhrte.

2200 Rechtssprechung und Rechtsvollzug
Externe Beratungen mussten nicht in Anspruch genommen werden.

2203 Notariat
Das Notariat verzeichnete eine Zunahme von Handanderungen. Aus diesem Grund fallen die
Ertrage hoher als budgetiert aus.
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Bildung
in CHF
3000 Verwaltung Schule 1'565'101 270 1'532'400 200 1'524°'260 190
3001 Eingangsstufe 2'769°850 987284 2'694'900 982'500 2'638"144 977107
3002  Primarstufe 4'214143 1'715'015 4'415'300 1'793'800 4'132'591 1'728'090
3003 Oberstufe 3'242'787 1°357°300 3'070'500 1'378'100 2'906'646 1'367'772
3005 Schulische Dienste 585'008 179'954 588'200 163'000 567'483 176'374
3101 Schulergdnzende Betreuung (SEB) 384837 284'145 325'200 151°800
3102 Weitere Angebote 203'676 215'300 182'746
3200 Sonderschulung 2147'874 498'649 2°244'800 500000 2'037°709 473'058
3300 Musikschulunterricht 1'568'240 961'312 1'601'900 936'000 1'654'218 961450
Total 16'681'515 5'983'930 16'688'500 5'905'500 15'543'797 5'684'041
Nettoaufwand 10°697°585 10°783'000 9'859'757

3000 Verwaltung Schule
Nebst nicht budgetierten Auszahlungen von Ferien- und Arbeitszeitguthaben fielen Mehrkos-
ten fUr einen zweiten Zivildienstleistenden an.

3001 Eingangsstufe
Der Solidaritatsausgleich fir Schiler aus der Ukraine wurde zu tief budgetiert; ausserdem
wurden die Lehrmittel aktualisiert, die teurer sind als budgetiert.

3002 Primarstufe

Der Personalaufwand ist tiefer ausgefallen als budgetiert; dazu wurde der Solidaritatsaus-
gleich fur Schiler aus der Ukraine zu hoch budgetiert (prognostische Kalkulierung). Zudem
fallt der Kantonsbeitrag fur Schiler aus der Ukraine niedriger aus als budgetiert.

3003 Oberstufe )
Es sind Mehrkosten aufgrund einer nicht budgetierten Uberbriickungsrente angefallen.

3005 Schulische Dienste
Der Leistungsbezug fir die Psychomotorik durch die externen Sonderschulen sind héher
ausgefallen als budgetiert.

3101 Schulerganzende Betreuung (SEB)

Per 01.08.2025 wurde die SEB von der Sozialabteilung in die Abteilung Bildung Uberfihrt. Im
Verlauf des Jahres nutzten mehr Schiilerinnen und Schiler den Mittagstisch. Zuséatzliche
Betreuungsmodule wurden mehr beansprucht als urspringlich budgetiert. Zudem hatten
mehr Schilerinnen und Schiler Anrecht auf Betreuungsgutscheine. Weiter hat sich der Kan-
ton an der schulergdnzenden Betreuung finanziell beteiligt — eine Information, die zum Zeit-
punkt der Budgeterstellung noch nicht bekannt war. Dadurch ergab sich insgesamt ein h6he-
rer Ertrag als budgetiert.

3200 Sonderschulung
Aufgrund eines Wechsels in den Betreuungsformen und von Mutationen sind die Beitrage an
Kantone und Konkordate tiefer ausgefallen als budgetiert.
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Kultur, Tourismus, Sport, Freizeit

in CHF

4000 Kultur 439115 31'026 436'400 20000 504°414 23690
4100 Tourismus, Sport, Freizeit 1'540'719 27628 1'704'700 21'900 1°496'820 40019
Total 1'979'834 58'653 2141100 41900 2'001'233 63'709
Nettoaufwand 1921181 2'099'200 1'937'524
4000 Kultur

Die Einnahmen aus den Kulturanlassen sind héher ausgefallen als budgetiert.

4100 Tourismus, Sport, Freizeit

Das Defizit der Ageribad AG fallt tiefer als budgetiert aus. Dies Dank hoher Besucherzahlen
im Bad und gestiegener Umsatzzahlen im Restaurant Lago. Der Anteil der Einwohnerge-
meinde Oberageri an das Defizit betragt CHF 410’875 und fallt um rund CHF 115’925 tiefer
als budgetiert aus. Der Anteil der Einwohnergemeinde Oberageri an den Erneuerungsfond
fur 2025 betr.gt CHF 758'939. Der Saldo belauft sich per 31.12.2025 auf CHF 4’815'807.16.
Fur weitere Detailinformationen zur Jahresrechnung der Ageribad AG verweisen wir auf den
Jahresbericht 2025, welcher unter www.oberaegeri.ch eingesehen werden kann. Zudem sind
die Aufwendungen flr das Dorfbild tiefer ausgefallen als budgetiert.

Soziales und Gesundheit

in CHF

5000 Verwaltung Soziales und Gesundheit 760'468 53'382 837'100 59'800 568'196 3'888

5001 Gesundheit Jhd Alter 3'458'357 48°017 2'602"100 10'000 2'710'691

5300 Leistungen an Familien 833'355 193'320 844’600 212°800 1'013'667 310'626

5500 Soziale Wohlfahrt 1408430 509'574 1'369°300 431°400 1372900 543°065
Total 6'460'610 804’293 5653100 714'000 5'665'454 857'578
Nettoaufwand 5'656'317 4'939'100 4'807'875

5000 Verwaltung Soziales und Gesundheit

Die Personalkosten fielen tiefer aus als budgetiert. Dies liegt einerseits daran, dass die Stelle
fur Projektleitung erst ab Oktober 2025 besetzt wurde. Andererseits wurde das Projekt Ge-
meinwesenarbeit auf das Jahr 2026 verschoben, was ebenfalls zu tieferen Kosten im Ver-
gleich zum Budget flhrte.

5001 Gesundheit und Alter

Aufgrund betrieblicher Umstande musste die Einwohnergemeinde Oberageri einen héheren
Anteil am Betriebsdefizit sowie an den Pflegekosten des Zentrum Breiten Gbernehmen als
ursprunglich budgetiert. Zudem entstanden zusatzliche Kosten, weil vermehrt auf ausserkan-
tonale Pflegebetten in der Langzeitpflege ausgewichen werden musste — verursacht durc
einen Mangel an verfugbaren Pflegeplatzen im Kanton.

5500 Soziale Wohlfahrt
Auf der Ertragsseite sind hdhere Ruckerstattungen aus wirtschaftlicher Sozialhilfe aufgrund
von Fallabschlissen zu verzeichnen.
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Raumplanung, Infrastruktur

in CHF

6000 Verwaltung Bau und Sicherheit 1'335'224 71'538 1'356'500 44’000 1'312'609 44'225
6001  Werkdienst 1'473'530 178'878 1'665'800 38100 1'384'852 23'7562
6002 Hausdienst 959'713 1'000 1'030'400 2'200 881163 1'254
6010  Raumplanung und Bauwesen 432'516 110°000 602'000 90'000 238'239 95'267
6101  Liegenschaften Finanzvermogen 395753 753'822 384'900 734'600 304'363 810'163
6102  Parkhaus Hofmatt 25'654 84'011 24'100 91'800
6104  Lagerhaus MUK 95'122 73'325 39'992 12°296
6131  Verwaltungsgebaude 138°553 13'380 78100 13'500 165'014 13'323
6132  Mehrzweckanlagen 557'131 39'642 470500 45200 443'067 39'229
6138  Fernheizung 204'318 127'913 231'700 34'000 156'780 62’555
6149 Ubrige Liegenschaften 4153'678 21'722 672600 47°300 281938 8'607
6171 Schulh&user Hofmatt 478'349 27'153 1'216°800 811'900 8'734'377 8'103"144
6176  Ubrige Schulhduser 277990 18'659 265400 6'800 310435 9'381
6200  Strassen und Platze 1'635'649 76°865 1'809'500 75100 1'477'417 98'716
6401  Wasserversorgung 1'467'415 1'467'415 1'715'400 1'715'400 1'602'529 1'602'528
6402 Abwasser 1'635'278 1'635'278 1'562'600 1'562'600 1'666°424 1'666'424
Total 11'565'874 4'700°602 12'986°300 5'312°500 18'899°199 12'490'866
Nettoaufwand 6'865'272 7'673'800 6408333

6000 Verwaltung Bau und Sicherheit

Die interne Verrechnung an Wasser und Abwasser fiel hdher aus, da mehr Arbeitsstunden
der Verwaltung fir diese Abteilungen aufgebracht wurden. Zudem sind budgetierte Aufwande
nicht beansprucht worden resp. Sind tiefer ausgefallen.

6001 Werkdienst

Die Analyse der Unterhaltsstandards wurde auf das Jahr 2026 verschoben. Dadurch ent-
standen im Jahr 2025 geringere Aufwendungen als budgetiert. Weiter konnten im Jahr 2025
das Fahrzeug Holder C70TC sowie der Hoflader Schaffer 2345 verkauft werden. Diese Ver-
kaufe fuhrten zu einem hdheren Ertrag als urspriinglich budgetiert.

6002 Hausdienst
Die Personalkosten fielen nicht so hoch aus, da diverse Aufgaben an Dritte vergeben worden
sind. Weiter wurde die Lehrstelle Fachmann Betriebsunterhalt Hausdienst nicht besetzt.

6010 Raumplanung und Bauwesen
Die Planung des Feuerwehrdepots im Wassermattli wurde 2025 auf Antrag der Stimmbdurger
nicht ausgeldst. Zudem wurden mehr Baubewilligungsgebihren eingenommen.

6104 Lagerhaus MUK

Das Lagerhaus MUK ist vom Verwaltungs- in das Finanzvermdgen umgebucht worden. Das
Budget 2025 fiir das Lagerhaus MUK lief noch tiber die Kostenstelle 6149 Ubrige Liegen-
schaften Verwaltungsvermdogen.

6131 Verwaltungsgebaude
Die finale Planung des Arbeitsplatzkonzepts (Thema Kunst am Bau) fuhrte zu Mehrkosten,
welche nicht budgetiert waren.

6132 Mehrzweckanlagen
Hoherer Aufwand bei der Fassadensanierung Dreifachhalle sowie notfallmassiger Ersatz des
Heizungsverteilers in der Maienmatt haben zu Mehrausgaben geflhrt.
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6138 Fernheizung

Es erfolgten 2025 noch keine Abschreibungen fur die Quartierheizung (3. Etappe), da diese
noch nicht in Betrieb genommen war. Der Abschreibungsbetrag wurde jedoch bereits im
Budget 2025 berlcksichtigt.

6149 Ubrige Liegenschaften
Unterhalt und Abschreibungen sind wesentlich tiefer ausgefallen als budgetiert, da das La-
gerhaus MUK ins Finanzvermogen umgegliedert worden ist.

6171 Schulhduser Hofmatt
Durch die bereits 2024 vorgenommenen zusatzlichen Abschreibungen haben sich die plan-
massigen Abschreibungen erheblich verringert im Vergleich zum Budget 2025.

6200 Strassen und Platze
Diverse Budgetposten sind nicht oder nur teilweise beansprucht worden resp. konnten glins-
tiger vergeben werden.

6401 Wasserversorgung

Die Spezialfinanzierung Wasser weist per 31. Dezember 2025 einen Aufwanduberschuss
von CHF 25’328 aus, der aus der Spezialfinanzierung Wasserversorgung entnommen wird.
Der aufgelaufene Saldo der Spezialfinanzierung Wasser betragt CHF 4°062’445 zugunsten
der Bezugerinnen und Bezlger.

6402 Abwasser

Die Spezialfinanzierung Abwasser weist per 31. Dezember 2025 einen Ertragsiberschuss

von CHF 14’907 aus, welcher der Spezialfinanzierung Abwasser gutgeschrieben wird. Der
aufgelaufene Saldo der Spezialfinanzierung Abwasser betragt CHF 558’007 zugunsten der
Gebuhrenpflichtigen.

Offentliche Sicherheit

in CHF

7000  Sicherheit 243'078 50'875 254100 46'100 194’248 47'564
7100  Feuserschutz 739'399 194'975 §72'200 194'500 642'999 202'594
7200 Parkraumbewirtschaftung 18'644 66'322 5'300 50’000 5'401 48'727
7250  Parkplatz Ageribad 52'552 149°292 63100 129’000 53261 141’304
7300 Offentlicher Verkehr 657°401 693’700 556187
7500 Gewdsser und Fischerei 79'888 70868 136500 63400 103’6563 73'772
7600  Umwelt 756'309 12'827 906'000 167000 651426 138'693
Total 2'547°269 545'159 2°730'900 650'000 2'207"174 652’654
Nettoaufwand 2002110 2°080°900 1554521

7100 Feuerschutz
Die Anpassung der Besoldung bei der Feuerwehr fuhrte 2025 zu Mehrkosten.

7200 Parkraumbewirtschaftung

Der Umbau der Elektroladestation bei der Maienmatt fihrte zu Mehrkosten. Gleichzeitig
konnten jedoch hohere Einnahmen erzielt werden — sowohl bei den Parkplatzgebuhren als
auch bei der Nutzung der Elektroladestation Maienmatt, welche nicht budgetiert waren.

7250 Parkplatz Ageribad

Der Umbau der Elektroladestation beim Ageribad fiinrte zu Mehrkosten. Gleichzeitig konnten
jedoch héhere Einnahmen erzielt werden — sowohl bei den Parkplatzgebuhren als auch bei
der Nutzung der Elektroladestation.
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7500 Gewasser und Fischerei
Fur die Entsorgung des Materials aus Kiessammlern sowie der Unterhaltsmassnahmen im
Wasserbau fielen keine oder nur geringere Kosten an als budgetiert.

7600 Umwelt

Nicht oder nur teilweise beanspruchte Budgetposten (Unterflurcontainer, Energieverbund,
Abschreibungen) sowie Mehreinnahmen beim Zeba haben zu tieferen Kosten gegentiber
dem Budget gefuhrt.

Finanzen und Steuern

inCHF

9000 Steuern 767165 35'267'340 614'000 30'690'000 561713 43'264'804
9100 Finanzen und Beitrage 259’986 5'949'578 353'900 5'886'000 265'089 14'373'501
Total 1'027"151 41'216'918 967900 36'576'000 826'803 57'638'304
Nettoertrag 40°189°766 35608100 56'811'502

9000 Steuern

Die Steuerverwaltung Zug musste im Jahr 2025 héhere Forderungsabschreibungen vorneh-
men. Die Vergutungszinsen und Skontoabzuge bei den Steuern sind wesentlich hdher aus-
gefallen als budgetiert. Nachfolgende wesentliche Anderungen haben dazu gefiihrt, dass die
Fiskalertrage hoher als budgetiert ausgefallen sind:

Zunahme Einkommenssteuern CHF 6.2 Mio.
Zunahme Vermdgenssteuern CHF 0.2 Mio.
Abnahme Quellensteuern CHF 1.8 Mio.
Abnahme Kapitalabfindungen CHF 0.2 Mio.

Zunahme Erbschafts- und Schenkungssteuern CHF 0.2 Mio.

9100 Finanzen und Beitrage

Da kein Fremdkapital 2025 aufgenommen werden musste, sind die Zinsaufwendungen tiefer
ausgefallen als budgetiert. Zudem resultiert ein hdherer Ertrag aufgrund eines Beitrages vom
Kanton flr das Projekt Agglomerationsprogramm fir die Aufwertung Kreuzstrasse, Alosen.
Dieses Projekt wurde 2020 abgeschlossen und der Beitrag vom Kanton war zum Zeitpunkt
der Budgetierung 2025 nicht bekannt.
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Fechnuno 2025 Investitionsrechnung

in CHF 1000
Bewilligt Rechnung Rechnung Budget Budget Rechnung Rechnung
am 2025 2025 2025 2025 2024 2024

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmem Ausgaben Einnahmen

2 Einwohnerdienste

2100 Bestattungswesen
21000001 Mehrzwackgebiuda Friadhof 11.12.23 187 100 448
2100.0004 Friedhof, Neugestaltung Etappe 3 (3] 01.12.25 15 206

Total Einwohnerdienste 20 306 448

4 Tourismus, Kultur, Sport, Freizeit

4100 Tourismus, Sport, Freizeit

4100.0006 Fussballplatz Chruzelen Anpassung (3} 12.12.22 16 12 2

4100.0008 Ersatz Clubhaus FC Ageri (3) 121222 133 81 6
Total Tourismus, Kultur, Sport, Freizeit 148 93 8

6 Raumplanung, Infrastruktur

6001 Werkdienst

6001.0008 Toyota Hilux 3.0, Ersatzbeschaffung 1M.12.23 115 38

6001.0019 Hoflader Schafer, Ersatzbeschaffung 09.12.24 168 200

6001.0022 Holder C65 SingleCab 27.01.25 174

6131 Verwaltungsgebédude

6131.0005 Arbeitsplatzkonzept Rathaus (3) 16.06.25 13 100

6132 Mehrzweckanlagen

6132.0005 Maienmatt Mehroweckgsbiude 09.12.24 204 200
inkl. Photovoltaik (Planung) (2)

6132.0006 DFH/Musikschule, Ersatz Akustikanlage und 11.12.23 10 202
Gebiudeautormation

6128 Fernheizung

6138.0003 Cuartierhezung Hofmatt — Erweiterung 3. Etappe (3] 11.12.23 268 120 363

6149 Obrige Liegenschaften

6149.0007 Mehrzweckgebiude Alosen 09.12.19 2

6149.0008 Bachweg 2, Umbau und Sanierung 20.06.22 346 —8656
MUK-Lagerhaus (3)

6149.0014 Studenhidtte PV-Anlags 09.12.24 160

6149.0016 Maienmatt-Areal (Pflagezentrum und 09.12.24 200
Alterswohnungen) Planung (2)

61490016 FW-Gebsgude Wassermattli (Planung! 09.12.24 200

6171 Schulhéuser Hofmatt

6171.0001 Schulhduser Hofmatt 1, Z und 3, 17.06.18 1 336
bauliche Massnahmen

6171.0008 Schulhaus Hofmatt 4, Neubau 17.08.18 43 10

6176 Obrige Schulh&user

6176.0007 Schulhaus Morgarten, Meugestaltung Umgebung  07.08.20 34

6200 Strassen und Platze

6200.0004 Schwandstrasse, Kreuzstrasse—Reservoir/Bunker (11 17.06.24 401 1000 53

6200.0008 Hauptseestrasse, Trottoir Verkehrssicharhait 30.11.20 173 185

Schanenfurt (2]
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Bewilligt Rechnung Rechnumg Budget Budget Rechnung Rechnung

am 2025 2025 2025 2025 2024 2024
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

6200.0009 Tannstrasse, Winzrati-Schwandstrasse, 1212.22 1
Hinterhaltanbiihl

6200.0011 Grindslstrasse, Laschweihar—Grindalagg (11 09.12.24 30
6200.0033 Ramslistrasse, Alisbach-Einfahrt Eichli (1] 27.01.25 485 1'245 53
G200.0038 Eggstrassa (Eggweg-Risliweg) 09.12.24 100
6200.0039 Fichtenstrassa, Einlenker 111223 15
Schneitstrasse—Grubenstrasse (1]
6200.0041 Gulmstrasse—Bé&ttanbihl 07.09.20 1
6200.0045 Schneitstrasse, Haus Nr. 8-Fichtenstrasse (3) 17.06.24 3] 427 7
6200.0048 Schulhaus Morgarten, Neugestaltung Umgebung, 07.09.20 167
Teilbareich Strassen und Platze
6200.0049 Aufwertung Strassenraum Dorfzentrum (3) NN 430
6200.0050 Sespromenade, gemeindhicher Ausbau (3] NN 600
6200.0052 Birkenwéldli, Seezugang (3) 1.12.23 288 18 2150 208
6200.0063 Breiten, Seezugang (3) 21.06.21 1 145
62000064 Morgarten, Seezugang 20.06.22 405
6200.0066 Poststrasss, Erneuarung Bricke (1) 09.12.24 B0
6401 Wasserversorgung
6401.0000 Anschlussgsbdhren 422 200 4432
6401.0004 Erschliessung Lutisbach und Untererliberg (1) 15.06.15 -23 73 [
6401.0012 Wasserverbundlaitung Sattel (3) 111223 289 540 a
6401.0013 Kalchrainstrasse Saniarung WL (3] 121222 -0 290 12
6401.0018 Berghaldenweq Acherweag RL (3) 111223 180 16
6401.0022 Terrassenweg—Ramslistrassa, RL (1) 09.12.24 1 230 18
6401.0024 Rémslh, Erschliessung (1) 18.06.23 74 120 72 15
6401.0027 Gyregg, Erschliessung Arbeitzzone (1) MN 480
6401.0049 Landh-Seewasserwerk, WL (1) 10.12.18 -3
6401.0050 Gulmstrasse—Battenbdhl, WL 07.09.20 1
6401.0055 Gyreggrain (Flurweg), Z. Etappe Erschliezsung (1) MN 285
6401.0056 Hasenlohwag, WL (1) 091219 -0 25
6401.0057 Im Mash, RL (1] 12.12.22 15
6401.0068 Maienmatt, Mehrzweckanlage—Gulmstrasse, RL (1) 09.12.24 130
6401.0058 Morgartenstrasse—Chalchrain, WL 07.08.20 a7 208
6401.0073 Schwerzelweg—Maienmatt, 09.12.24 160
Mehrzweckanlage, RL (1)
6401.0074 Ratenstrasse [Alosen], WL (1) 09.12.24 15
6402 Abwasser
6402.0000 Anschlussgebihren 123 280 202
6402.0002 Wissenbach-Gutsch, SW (3] 09.12.24 21 50
6402.0003 Erlibarg—Knoten Lohmatt, BW und SW 11217 a0
6402.0010 Laubgéssli-Eierhals SW 20.06.22 4
6402.0011 Trittlibach RW (3] 17.06.24 200 185 9
6402.0015 Terrassenweg SW (1) 09.12.24 1 200 16
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Bewilligt Rechmung Rechnung Budget Budget Rechnung Rechnung

am 2025 2025 2025 2025 2024 2024
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einmahmen

6402.0018 Neubau Schmutzwasserleitung Eggboden— 01.12.25 19 800 5
Winzriti/ Untartann (3)
6402.0019 Gyregg, Erschliessung Arbeitszone (1) NN 190
6402.0020 Schneitstrasse, Haus Nr. 8—Fichtenstrassa (1) 09.12.24 520
6402.0021 Réamsli, Sanierung Kanalizationslaitungen (1) 17.06.24 396 187
6402.0034 Bachweg, RW und SW (1] 1212.22 20
6402.0036 Gulmstrasse—Battenbihl 07.03.20 1
6402.0037 Rothusweg/Morgartenstrasse—Ses, SW 07.08.20 365
6402.0038 ZVB-Areal, Umlegung GVRZ-Leitungen 1. Etappe  09.12.24 3560
6402.0050 Hofmattstrasse und Mitteldorfstrazse, Umbauzu  09.12.24 60
Trennsystamn (1)
Total Raumplanung. Infrastruktur 3345 563 12'218 480 2’697 87

7 Offentliche Sicherheit

7100 Feuerschutz
7100.0007 Atermschutzfahrzeug (Biber 3) (1) 11.12.23 154 166 111
7300 Offentlicher Verkehr
7300.0001 MNeugestaltung Busknoten Oberagen Station mit NN a3 1600 66
Tiefgarage und Zeltprovisonum (3)
7300.0002 Schiffstage Léndl, Eierhals, bauliche Anpassung  12.12.22 89 2 3
und Umgebungsgestaltung
7500 Gewisser und Fischerei
78500.0001 Sulzmatt-f Zwiischenbidch, Hochwassaerschutz (3] NN 125 100 33
7600 Umwelt
7600.0001 Energieverbund Dorfzentrum, Planung (3) 11.12.23 78 28
7600.0002 Energieverbund Seewaszserwerk, Planung (3) 11.12.23 43 28
7600.0005 Energieverbund Lutisbach, Planung 11.12.23 15
Total Offentliche Sicherheit 582 Z 1766 111 174
Total 4’277 565 14'383 591 3326 81
Mettoinvestitionen 712 13792 2455
Abkiirzungen
W = Trinkwasser
TL = Trinkwasserleitung
WL = Wasserleitung
SW = Schmutzwasserleitung
RL = Ringleitung
RV (MW = Regenwasser IMeteorwasser)
MM = noch nicht genehmigt, separater Antrag folgt zu einem spéteren Zeitpunkt
4l Gebundene Ausgabe geméss Finanzhaushaltsgesetz 528, Ziffer 2a und 2b
(2} Genehrmigung ohne separate Gemeindaversammilungsvorlage gemass Gemeindeordnung < CHFE 200000
(3 Genehrmigung mit separater Gemeindeversammlungsvorlage oder Urnenabstimmung

keine Nummer Investition abgeschlossen
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Hechnuno 2025 Projekte von Anlagen im Finanzvermdégen

Bewilligt Rechnung Rechnung Budget Budget Rechnung Rechnung

am 2025 2025 2025 2025 2024 2024
Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Liegenschaften im Finanzvermégen

Bootshaus Seeplatz 19.08.23 18 703
Morgartenstrasse 11 MFH (Kauf) Finanzkom- 1400
patenz GR
Lagerhaus MUK 20.06.22 28 3zm
Riedrattli 1, Wohnung (Kaufl Finanzkom- a15
potenz GR
Total Liegenschaften im Finanzvermagen 47 6219
Nettoinvestitionen 47 6219
Abkilirzungen
() Gebundene Ausgaben gemnass Finanzhaushaltsgesetz & 26, Ziffer 2a und 2b
(2) Genehmigung ohne separate Gemeindaversammlungsvorlage gemss Gemeaindeordnung < CHF 200'000
(3) Genehmigung mit separater Gemeindeversammiungsvorlage oder Urnenabstimmung

keine Mummer Imvestition abgeschlossen

Fechnung 2025 Bilanz per 31. Dezember

im CHF
Bilanz per Bilanz per
31.12.2025 in% 31.12.2024
Aktiven 129°389'350 100.00% 130'420°'414 100.00%
Finanzvermogen 107°696"091 83.23% 111"152'919 85.23%
Flissige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 8"175'913 13'045'174
Foerderungen 14'605'243 19'853'890
Kurzfristige Finanzanlagen 27'813 28'B69
Aktive Rechnungsabgrenzungen 5'070931 125'327
Finanzanlagen 24'499'453 22'729'983
Sachanlagen B5416'739 55'369'706
Verwaltungsvermégen 21'693'259 16.77% 19'267'494 14.77%
Passiven 129'389'350 100.00% 130°420°'414 100.00%
Fremdkapital 45°187'235 24.92% GB4'574'667 41.85%
Laufende Verbindlichkeiten 6'802'397 B'435'655
Kurzfristige Finanzverbindlichkeitan ] o
Passive Rechnungsabgranzungen 10'110'263 10'893'208
Kurzfristige Rickstallungen 552'485 610'950
Langfristige Finanzverbindlichkeiten 26'815'807 36'056'868
Langfristige Ruckstellungen 781'134 428'907
Verbindlichksiten gegeniber Spezialfinanzierungen 125'149 149'079
und Fonds im Fremdkapital
Eigenkapital 84'202°115 65.08%  75°845'746 58.15%
daven Jahresergebnis 8'579'617 28'016'689
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Erlauterungen zur Bilanz

Flussige Mittel und kurzfristige Geldanlagen
Jederzeit verfugbare Geldmittel und Sichtguthaben.

Forderungen
Ausstehende Guthaben und Anspriiche gegeniber Dritten, die in Rechnung gestellt oder
geschuldet sind.

Kurzfristige Finanzanlagen
Darlehen an Dritte mit Laufzeiten von 90 Tagen bis zu 1 Jahr.

Aktive Rechnungsabgrenzung

Forderungen oder Anspriiche aus Lieferungen und Leistungen des Rechnungsjahres, die
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert wurden, aber der Rechnungsperiode zu-
zuordnen sind.

Finanzanlagen
Finanzanlagen mit Gesamtlaufzeit Gber 1 Jahr.

Sachanlagen
Grundstiicke, Gebaude, Mobilien etc. im Finanzvermdgen.

Verwaltungsvermogen
Grundstlicke, Strassen, Tief- und Hochbauten, Mobilien etc. im Verwaltungsvermégen.

Laufende Verbindlichkeiten
Verpflichtungen aus Lieferungen und Leistungen oder anderen betrieblichen Aktivitaten, die
innerhalb eines Jahres fallig sind oder fallig werden kénnen.

Kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschaften bis zu 1 Jahr Laufzeit.

Passive Rechnungsabgrenzung

Verpflichtungen aus dem Bezug von Lieferungen und Leistungen des Rechnungsjahres, die
noch nicht in Rechnung gestellt oder eingefordert wurden, aber der Rechnungsperiode zu-
zuordnen sind.

Kurzfristige Riickstellungen
Durch ein Ereignis in der Vergangenheit moglicher Mittelabfluss in der folgenden Rech-
nungsperiode.

Langfristige Finanzverbindlichkeiten
Verbindlichkeiten aus Finanzierungsgeschaften Uber 1 Jahr Laufzeit.

Langfristige Riickstellungen

Durch ein Ereignis in der Vergangenheit erwarteter oder wahrscheinlicher Mittelabfluss in
einer spateren Rechnungsperiode. Verbindlichkeiten gegenuber Spezialfinanzierungen und
Fonds im

Fremdkapital
Beinhaltet Legate.

Eigenkapital
Beinhaltet Spezialfinanzierungen im Eigenkapital, Reserven, Ubriges Eigenkapital sowie das
Jahresergebnis.
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Anhang zur Jahresrechnung 2023
1 Rechtsgrundlage

Die vorliegende Jahresrechnung basiert auf dem Gesetz Uber den Finanzhaushalt des Kan-
tons Zug und der Gemeinden (Finanzhaushaltgesetz; FHG) vom 31. August 2006 (Stand
01.01.2018) sowie der Finanzhaushaltverordnung (FHV) vom 21. November 2017 (Stand
01.01.2018).

2 Angewandtes Regelwerk und Abweichungen

Die Rechnungslegung erfolgt nach dem Harmonisierten Rechnungsmodell fur die Kantone
und Gemeinden (HRM2), herausgegeben am 25. Januar 2008 von der Konferenz der kanto-
nalen Finanzdirektorinnen und Finanzdirektoren. Die Fachempfehlungen 01 bis 21 und Aus-
legungen des Rechnungsgremiums fur den offentlichen Sektor (SRS-CSPCP) stellen Mini-
malstandards dar, welche alle 6ffentlichen Gemeinwesen einhalten missen. Gemass § 3
Abs. 2 FHV sind Ausnahmen zu HRM2 im Anhang der Jahresrechnung offenzulegen.

Die Jahresrechnung der Einwohnergemeinde Oberéageri weicht in folgenden Punkt ab:

Abweichung zu Fachempfehlung 03

Kontenrahmen und funktionale Gliederung:

- In der Kontengruppe 1080 «Grundstiicke FV» erfolgt keine Unterteilung in «unbebaute
Grundstucke» und «Gebaude inklusive Grundsticke».

- Die separaten Kontengruppen 1469 «Investitionsbeitrage an Anlagen im Bau» und 148
«kumulierte zusatzliche Abschreibungen» werden nicht verwendet.

Abweichung zu Fachempfehlung 06

Wertberichtigungen:

- Die Bewertungen der Grundstiicke des Finanzvermdgens erfolgt mindestens alle zehn Jah-
re statt alle drei bis funf Jahre.

Abweichung zu Fachempfehlung 07

Steuerertrage:

- Steuerertrage werden nach dem Steuer-Soll-Prinzip abgegrenzt. Dabei werden die Steu-
erertrage nicht im Moment der Zahlung, sondern bei der Rechnungsstellung verbucht. Das
heisst, dass Ende Jahr alle Steuerguthaben fiir das betreffende Jahr verbucht sind, fir die
Rechnungen ausgestellt wurden. Die Quellensteuer wird nach dem Kassenprinzip verbucht.

Abweichung zu Fachempfehlung 08

Spezialfinanzierungen und Vorfinanzierungen:

- Gemass § 8 Abs. 1 FHG sind Spezialfinanzierungen gesetzlich oder reglementarisch vor-
geschriebene zweckgebundene Mittel zur Erfullung einer bestimmten 6ffentlichen Aufgabe.
Die Spezialfinanzierungen Wasser und Abwasser beruhen auf einem Reglement statt auf
einer gesetzlichen Grundlage. Die Spezialfinanzierungen werden Uber die Erfolgsrechnung
(Artengruppe 35 und 45) ausgeglichen statt Gber die Abschlusskonten.

Abweichung zu Fachempfehlung 12 Anlageguter und Anlagebuchhaltung: - Die Anlagebuch-
haltung wird nur fur das Verwaltungsvermdgen gefuhrt. Fur Anlagen im Fi-nanzvermdgen
werden pro Anlage bereits eigene Konten in der Bilanz geflihrt.

Abweichung zu Fachempfehlung 16 Anhang zur Jahresrechnung: - Der Beteiligungsspiegel
enthalt keine Anschaffungswerte, keine Aussagen zu Tatigkeiten der Organisationen, zu den
wesentlichen weiteren Beteiligten und zu Zahlungsstrémen sowie zu den spezifischen Risi-
ken. Zudem wird die letzte konsolidierte Bilanz und Erfolgsrechnung je Organisation mit An-
gaben zu den angewendeten Rechnungslegungsstandards nicht ausge-wiesen.

3 Rechnungslegungsgrundsatze inklusive Bilanzierung und Bewertung
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Die Rechnungslegung richtet sich nach den Grundsatzen der Bruttodarstellung, der Perio-
denabgrenzung, der Fortfihrung, der Wesentlichkeit, der Verstandlichkeit, der Zuverlassig-
keit, der Vergleichbarkeit und der Stetigkeit.

Die Grundsatze der Bilanzierung und der Bewertung lauten:

- Flassige Mittel und kurzfristige Geldanlagen, Forderungen, Aktive Rechnungsabgrenzung
und kurzfristige Finanzanlagen sind zum Nominalwert bilanziert.

- Vorrate und angefangene Arbeiten sind zu den Anschaffungskosten bilanziert.

- Langfristige Finanzanlagen (Aktien und Anteilscheine) und Sachanlagen im Finanzvermo
gen sind zum Verkehrswert bilanziert.

- Verwaltungsvermogen wird linear ab Nutzungsbeginn abgeschrieben.
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4, Eigenkapitalnachweis

im CHF
Bilanz per Erhéhung Reduktion Bilanz per
31.12.2024 31.12.2025
Spezialfinanzierung Wassar 4'087'773 25'328 4'062'445
Spezialfinanzierung Abwasser 5431101 14’907 BRE'007
Fonds fir gezielte naturnahe dkologische Aufwertung des gemeindesiganen 89102 22'0657 67044
&ffentlichen Raumnes
Fonds fiir Energiaférdermassnahrmen 318’213 9'731 327'444
Finanzpolitische Resarven 14'930°000 16°810°000 31'800°000
Zur Férderung von betrautam Wohnan im Alter 1'500°000 1'500°000
Zur Férderung von preisginstigem Wohnraum (Wohnbauférderung) 1'300'000 1'300'000
Bewartung von Liegenschaften im Finanzverrmdgen 0 11°000°000 11'000'000
Ubriges Eigenkapital 24'400°870 B'6BO 24'407°6559
Jahresergsbnis Vorjahr 28'016'689 28'016'689 [i]
Jahresergebnis Rechnungsjahr 8'579°617 B'579'G17
Total Eigenkapital 75'845'747 26'420°343 28'064°074 B84'202°115

Mit einer Spezialfinanzierung werden Mittel zur Erfllung &ffentlicher  Die Wohnbauférderung beinhaltet die Resarve zur Férderung von glins-
Aufgaben zweckgebunden. Die Spezalfinanzierungen Wasser und Ab-  tigem Wohnungsbau.

wasser worden dem Eigenkapital zugewiesen.
Erwerb von gemeindlichem Grundeigentum ist gebundenes Eigen-

Finanzpolitische Reserven sind fir noch zu bestimmende Zwecke ge-  kapital.
bundenes Eigenkapital.

Vorfinanzierungen sind zweckgsbundene Mittel fir Investitionsvorhaben.

Die finanzielle Belastung von grossen Invastitionen kann dank der Vorfinan-
zisrungen auf mehrars Jahre aufgeteilt werden.

5. Riickstellungsspiegel

im CHF
Bilanz per Erhdhung Reduktion Bilanz per
31.12.2024 31.12.2025
Kurzfristige Rickstellungen fir andere Anspriche des Personals 340900 B5'618 426618
[Ferien- und Gleitzeitguthaben)
Kurzfristige Rickstellungen Gbnige betriabliche Tatigkert 169°'082 169'082 [i]
Ubrige kurzfristige Rickstallungen 0 25000 25’000
Kurzfnstige Rickstellungen fir Prozesskosten 100°967 100°967
Total kurzfristige Rickstellungen 610°949 110°618 169°082 552'485
Langfristige Rickstellungen fur Uberbrickungsrenten 96’056 183144 280100
Langfristige Rickstellungen fir Prozesskosten 300°000 300'000
Langfristige Rickstallungan Gbrige betriebliche Tatigkeit 31'952 169°082 201°034
Total langfristige Rickstellungen 428'908 352'226 1] 781134
Total kurz- und langfristige Rickstellungen 1'039°857 462844 169°082 1323'618

Der Saldo der rickstandigen Ferien- und Gleitzeitguthaben zum Jahresende zeigt die
«Schuld» der Einwohnergemeinde Oberageri ihren Mitarbeitenden gegentber.

Die kurzfristigen Ruckstellungen ubrige betriebliche Tatigkeiten beinhalten einen Rechtsfall,
der noch nicht abgeschlossen ist und fiir den vorsorglich Rickstellungen gebildet worden

Seite 27 von 58



Einwohnergemeinde Oberageri PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

sind. Die ubrigen kurzfristigen Rlckstellungen aus der Gewinnverwendung 2019 fur Energie-
férdermassnahmen konnten aufgeldsten werden.

Die kurzfristigen Rickstellungen ubrige betriebliche Tatigkeiten beinhaltet per 31.12.2024 ein
Rechtsfall, der noch nicht abgeschlossen ist und fiir den vorsorglich Rickstellungen gebildet
worden sind. Diese Rickstellung wurde per 31.12.2025 auf die langfristige Riickstellungen
ubrige betriebliche Tatigkeit umgegliedert.

Die Ubrigen kurzfristigen Rickstellungen setzen sich aus der Gewinnverwendung 2024 fr
Unterstitzung im Inland zusammen. Dieser Beitrag konnte noch nicht ausbezahlt werden.
Die kurzfristige Ruckstellung flr Prozesskosten ist im Zusammenhang mit der Staatshaf-
tungsklage gebildet worden.

Die langfristige Rlckstellung fir Prozesskosten ist im Zusammenhang mit der Staatshaf-
tungsklage gebildet worden.

Die langfristigen Rickstellungen tbrige betriebliche Tatigkeiten beinhalten zwei Rechtsfalle,
die noch nicht abgeschlossen sind und fiir die vorsorglich Riickstellungen gebildet worden
sind.

6. Beteiligungsspiegel
in CHF

Ageribad AG 80 % E'000°000 6'000'000
Agerisee Schifffahrt AG 3% 150°600 3’600 147'000
Television Aegeri AG 5 5'750 5'750
Sattel-Hochstuckli AG 60 3000 3’000
Zugerland Verkehrsbetriebe AG 245 143'203 143203
WWZ AG 100 102°500 3’00 106'500
Energie Agerital AG 50 % 126'000 125'000
Energisanlagen Lutisbach AG 50 % 1'500"000 1'500'000
Medizinische Grundversorgung Oberdgern AG 100 % 0 500'000 500'000
Total Aktien und Anteilscheine 8'029'953 503°000 3’500 8'529'453

Beteiligungen sind Anteila am Kapital anderer Unternshmen, Betrisbe und Anstalten, die mit der Absicht der dauernden Anlage gehalten werdan
Die Bilanzierung erfolgt zum Kurswert.

7. Gewahrleistungsspiegel

a) Biirgschaften

Aufgrund der Beteiligung des Zeba (Zweckverband der Zuger Einwohnergemeinden zur Be-
wirtschaftung von Abfall) an der Renergia Zentralschweiz AG besteht eine Eventualverpflich-
tung der Einwohnergemeinde zugunsten des Zeba von maximal CHF 521°421. Diese Blrg-
schaft wurde an der Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2011 beschlossen.

b) Garantieverpflichtungen
Per 31. Dezember 2025 bestehen keine Garantieverpflichtungen.

c) Weitere Eventualverpflichtungen

Die Zuger Pensionskasse ist eine 6ffentlich-rechtliche Einrichtung. Es besteht fur bestimmte
Leistungen, soweit sie aufgrund der Ausgangsdeckungsgrade nicht voll finanziert sind, eine
Staatsgarantie. Die Gemeinden stellen die Garantie fur den jeweils auf ihre Destinatare (Ak-
tive und Rentenbeziehende) anfallenden Teil. Die Staatsgarantie entfallt, wenn die Zuger
Pensionskasse die Anforderung der Vollkapitalisierung erflllt und gentigend Wertschwan-
kungsreserven ausweist. Der berechnete Deckungsgrad der Zuger Pensionskasse per
31.12.2025 betragt vor Revision und Genehmigung 115.9 % (Vorjahr 111.5 %). Am Ab-
schlussstichtag besteht eine hangige Rechtsstreitigkeit mit der Trifoliastra Holding, beste-
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hend aus Pantrust AG, Tafim AG, Omnium Capital AG und Summa Treuhand AG. Es handelt
sich konkret um Staatshaftungsklagen tber CHF 67.5 Mio., welche bestritten werden. Im
Zeitpunkt der Erstellung der Jahresrechnung 2025 kann der Ausgang des Verfahrens nicht
eingeschatzt werden sowie eine allféllige Verpflichtung der Gemeinde Oberageri nicht ver-
l&sslich beziffert werden.

Gemass Beschluss der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2015 kann die Einwoh-
nergemeinde Oberageri der Ageribad AG bis maximal CHF 15780°000 Darlehen zur Verfi-
gung stellen. Per 31.12.2025 bestehen Darlehen in der Héhe von total CHF 14°700°000.

d) Verbindlichkeiten gegeniiber Vorsorgeeinrichtungen
Per 31. Dezember 2025 bestehen keine Verbindlichkeiten gegenlber Vorsorgeeinrichtungen.
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8. Anlagenspiegel (Verwaltungsvermadgen)

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

Sachanlagen Bilanz per Zusatzliche Zuginge, Ordentliche Bilanz per

31.12.2024 Abschreibungen Umgliederungen Abschreibungen 31.12.2025

und Abginge

Grundsticke VYV 0 0
Straszen/Verkehrswege 4610137 217°229 131400 4695965
Wassarbau 0 1]
Wassarversorgung 1603018 —-157°'889 443400 1001728
Abwasser BAT'9TT 166°935 223000 791912
Dbriger Tiefbau 354'B47 0 9'400 345447
Hochbautan 9120620 633380 367900 9'446'600
Mobilien 51’633 495’981 70°700 476'814
Dbrige Sachanlagen o 211'783 30'300 181483
Anlagen im Bau 2'373'032 2'083'847 4'A56'BTE
Total Sachanlagen 18'961°'058 0 3'711'865 1276"100 21'396'823

Investitionsheitrige Bilanz per Zusatzliche Zugange, Ordentliche Bilanz per
31.12.2024 Abschreibungen Umgliederungen Abschreibungen 31.12.2025

und Abginge
Beitrége an Gemeinden und Gemeindszweckverbande 0 0 0 0
Beitrége an dffentliche Unternehmungen 306435 10°000 2964385
Total Investitionsheitrige 306'435 0 10°000 296'435

Investitionsbeitrége sind geldwerte Leistungen, mit denen beim Empfénger der Beitrage dauerhafte Vermagenswerte mit Investitionscharakter begrindet

worden. Die Abschreibungsmethodik ist analog den Sachanlagen.

Zusatzliche Zuginge,
31.12.2024 Abschreibungen Umgliederungen
und Abginge

Bilanz per

Total Verwaltungsvermdgen 19°267°493 1] 3'711'865

Ordentliche
Abschreibungen

1'286"100

Bilanz per
31.12.2025

Die jahrlichen Abschreibungssatze richten sich nach der jeweiligen Nut-
zungsdauer der Anlagekatagorie und sind wie folgt festgelegt:

0.0% for Grundsticka, nicht Gberbaut

2,6% fir Tiefbauten (Strassen, Platze, Friedhofs,

Gewésserverbauungen, Kanal- und Laitungsnetzs)

3,0% fir Hochbauten

3,0% fir Investitionsbeitrége
12,6% fur Mobilien (Mabiliar, Maschinen, Einrichtungen, Fahrzeuge)
20,0% for mmaterielle Anlagen
33,3% for Informatikmittel (Hard- und Softwara)

gonommen worden.

Die Aktivierungsgranze liegt bei CHF 100°000.

Dig Abschreibungen sind nach der linearen Abschreibungsmethode vor-
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9. Sachanlagen im Finanzvermégen

Grundstiicke

Neukreuzbuche GS 563

Dedli GS 504

Kirchmatt G5 305

Bachweg G5 838

Pumpstation, Eggstrasse G5 202
Haselweg G5 409

Scheune und Landwirtschaftsland Eggstr. 31
G5 506

Wassermattli GS 382

Wald, Bruust GS 1680

Gulmstrasse 2 G5 312

Lutisbach GS 2348

Hofmattstrassa 11 GS 440

Gebaude

Hofmattstrasse 11/Garage, Magazin GS 440
Hofmattstrassa 19 G5 445

Parkhaus Dreifachhalle/Musikschule GS 357
Bootshaus GS 1200

Gulmstrasse 2-Militarbaracke G5 312
Alosenstr. 2: Baro, Whag., Parkplatze G5 331
Mittaldorfstrasse 4 G5 347

Hofmattstrassa 11 GS 441

Poststrasse 4 GS 280

Pfadiheim Stampf G5 186

Hofmattstrasse 3 G5 433

Schwandstrasse 9 (Wohnungenl

G5 1016,1018,1159

Morgartenstrasse 11 G5 319

Wohnung Riedmattli 1, G5 100301
Lagerhaus MUK

Total Sachanlagen im Finanzvermégen

9. Zusatzliche Angaben

a) Leasingverbindlichkeiten
Per 31. Dezember 2025 bestehen keine Leasingverpflichtungen.

PROTOKOLL EINWOHNERGEMEINDEVERSAMMLUNG vom 15.06.2026

13'633'550
3807000
150°000

10°000
2'820°000
3'240°000
8007000
470°000

4'680°000
10°000
888’750
184°800

41'736°156
1'410"000
3"130°000
4390°000
999°304
1'880'000
7450°000
3'650°638
3'290°000
4'300°000
550°000
2°000°000
2'570°000

1'400°000
915'050
3201165
55'369°706

17'697

29336

1'880'000

4'700°000

-1'410°000

—-1'880°000

—3'290°000

20°213°'550
380°000
150°000
10000
2'820°000
3°240°000
BOO'000
470°000

4'680°000
10°000
2'768'750
184'800
4'700°000
25'203"189

3130000
4'380°000
1017001

7'450°000

3'650'638

4'300°000

550000
2'000°000
2'570°000

1'400°000
315’050
3'230°500
55'416'739

b) Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfandeter oder abge-
tretener Aktiven unter Eigentumsvorbehalt

Keine.

c) Informationen zu Bilanzbereinigungen

Keine.

d) Anderungen von Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsitzen und deren Auswir-

kungen

Es sind keine Anderungen vorgenommen worden.
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e) Eventualforderungen
Es bestehen keine Eventualforderungen.

f) Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag sind keine wesentlichen Ereignisse zu verzeichnen, welche die
Jahresrechnung 2024 und das Vermogen per 31. Dezember 2024 massgeblich verandern.

10. Erlauterungen der wesentlichen Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen
Die Erlduterungen der wesentlichen Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen sind in den vor-
herigen Berichten aufgefluhrt.
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12. Informationen zum Status und zur Abrechnung von Verpflichtungskrediten 2025
in CHF 1000

Bewilligt am Aufgelaufene
Kosten

per 31.12.2025

2 Einwohnerdienste
2100 Bestattungswesen
2100.0004 Friedhof, Neugestaltung Etappe 3 (3) 01.12.25 266 15 251

4 Tourismus, Kultur, Sport, Freizeit

4100 Tourismus, Sport, Freizeit
4100.0006 Fussbaliplatz Chruzelen, Anpassung (3) 121222 673 30 643
4100.0008 Ersatz Clubhaus FC Ageri (3) 1212.22 1449 203 1246

6 Raumplanung, Infrastruktur

6131 Verwaltungsgebéude

6131.0005 Arbeitsplatzkonzept Rathaus (3) 16.06.25 1'850 65 1785

6132 Mehrzweckanlagen

6132.0005 Maienmatt, Mehrzweckgebiuds inkl. Photovoltaik 09.12.24 200 204 -4
(Planung) (2)

6138 Fernheizung

6138.0003 Cuartierheizung Hofmatt — Erwertarung 3. Etappe (31 11.12.23 780 631 149

6200 Strassen und Platze

6200.0004 Schwandstrasse, Kreuzstrasse—Heservoir/Bunker (1) 17.06.24 1480 471 1009

6200.0008 Hauptseestrasse, Trottoir Verkehrssicherhait 30.11.20 200 188 12
Schénanfurt (2]

6200.0032 Ramslistras=a, Alisbach—Einfahrt Eichli (1) 27.01.25 1475 bog 367

6200.0039 Fichtenstrasse, Einlenksr 11.12.23 400 24 376
Schnaitstrasse—Grubenstrasse (1]

6200.0045 Schneitstrasse, Haus Nr. 8—Fichtenstrassa (3) 17.06.24 700 35 G665

6200.0052 Birkenwaldli, Seezugang (3) 1M12.23 2'770 607 2163

6200.0053 Breiten, Seezugang (3] 21.06.21 540 678 —-136

6401 Wasserversorgung

6401.0004 Erschliessung Lutisbach und Untererliberg (1) 15.06.15 815 495 320

6401.0012 Wasssrverbundleitung Sattel (3) 11.12.23 560 287 263

6401.0013 Kalchrainstrasse, Sanierung WL (3] 12.12.22 310 19 291

6401.0018 Berghaldenwag—Acherweg AL (3] 11.12.23 3580 209 4

6401.0022 Terrassenweg—Ramslistrasse RL (1] 09.12.24 2580 19 231

6401.0024 Ramsli, Erschliessung (1) 19.06.23 850 738 52

6401.0043 Landli-Seswasserwerk, WL (1) 10.12.18 512 a7 475

6401.0056 Hasenlohweg, WL (1) 02.12.1% 250 4 248

6402 Abwasser

6402.0002 Wissenbach—Gutsch, SW (3] 09.12.24 1450 21 1423

6402.0011 Trittlibach RW (3] 17.06.24 F00 224 478

6402.0015 Terrassenwag SW (1) 09.12.24 220 17 203

6402.0018 Meubau Schmutzwassarleitung Eggboden— 01.12.25 430 24 406

Winzriti/Untertann (3]

6402.0021 R&msli, Sanierung Kanalisationsleitungen (1) 17.06.24 280 284 -4
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in CHF 1000
Bewilligt am i Aufgelaufene Restkredit
Kosten

per31.12.2025

7 Offentliche Sicherheit

7100 Feuerschutz

7100.0007 Atemschutzfahrzeug (Bibar 3) (1) 11.12.23 280 154 96

7300 Offentlicher Verkehr

7300.0001 Meugestaltung Busknoten Oberégeri Station mit NN 12'900 158 12742
Tiefgarage und Zaltprovisorium [3)

7500 Gewasser und Fischerei

7500.0001 Sulzmatt-/Zwischanbach, Hochwasserschutz (31 NN 6250 237 6’013

7600 Umwelt

7600.0001 Energisverbund Dorfzentrum, Planung (3) 11.12.23 235 106 129

7600.0002 Energisverbund Seewasserwerk, Planung (3) 11.12.23 480 71 409

Beziiglich der Abrechnung von Verpflichtungskraditen verwaeisen wir auf das nachfolgende Traktandum.

Abkidrzungen

NM = noch nicht genehmigt, separater Antrag folgt zu einem spateren Zeitpunkt

(11 Gebundens Ausgabe geméss Finanzhaushaltsgesetz & 28, Ziffer 2Za und 2b

(2} Genehmigung ohne separate Gemeindeversammlungsvorlage geméass Gemeindeordnung < CHF 200000
(3 Genehmigung mit separater Gemeindeversammiungsvorlage oder Urnenabstimmung
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Hechnunag 2025 Finanzkennzahlen

Rechnung Budget Rechnung Rechmung
2025 2025 2024 2023

Nettoschuld pro Einwohner oder Einwohnerin -9471 —-8'604 -4'603

Gibt in Franken an, wio hoch das Fremdkapital minus das Finanzvermégen pro

Einwohnerin oder Einwohner ist. Ein nagativer Wert badautat ain Nettovermabgen.
Richtwerte: < 0 CHF = Nettovermégen

0-1'000 CHF = geringe Verschuldung

1'001-2'600 CHF = mittlere Verschuldung

2'601-5'000 CHF = hohe Verschuldung

= B'000 CHF = sehr hohe Verschuldung

Bruttoverschuldungsanteil £2.99% 61.22% 20.83%

Griésse zur Bourtailung dor Verschuldungssituation rasp. der Frage, ob die Verschul-

dung in einem angemessanan Yerhaltnis zu den erwirtschafteten Ertrégen steht.
Richtwert: < 0% = sehr gut/60-100% = gut/

100-150 % = mittal/ 150-200 % = schlocht/

> 200% = kritisch

Nettoverschuldungsquotient —177.67% —131.22% —89.24%

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Fiskalertrége erforderlich wire,

urn die Nettoschulden abzutragen. Ein negativer Wert bedeutet, dass keine
Mettoverschuldung vorliagt.
Richtwert: < 100% = gut/100-150% = gendgend

= 160 % = schlacht

Selbstfinanzierungsgrad 265.16% 2873%  1183.08% 845,67 %

Diese Kennzahl gibt an, welcher Anteil der Nettoinvestitionen aus den

im gleichen Jahr erwirtschafteten Mitteln finanziert werden kann.
Richtwert:  sollte mittalfristiq bai 100 % liegen

Selbstfinanzierungsanteil 18.44% 8.16% 41.84% 15.40%

Diese Kennzahl gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die offentliche Kérperschaft
zur Finanzierung ihrer Investitionen aufwenden kann.
Richtwerte: > 20% = gut/10-20% = mittel/< 10% = schlacht

Investitionsanteil BIE6% 2473% 7M1 % 1MI7%

Zoigt die Aktivitdt im Beroich der Investitionan.
Richtwerte: <« 10% = schwache Investibonstatigkeit
10-20% = mittlere Investitionstatigkeit
20-30 %= starke Invostitionstatigkeit
= 30 % = sehr starke Investitionstatigkeit

Zinsbhelastungsanteil 0.01% 0.06% 017 % -0.18%

Der Zinsbalastungsanteil ist dia Messgréssa fir die Balastung des Haushaltes mit
Zinzkosten. Ein negativer Wert bedeutst, dass kein Mettozinsaufwand vorliegt.
Richtwerta: 0-4% = gut/4-9% = gendgend/=> 9% = schlecht

Kapitaldienstanteil 2.42% 401% 1.89% 2.94%

Drickt aus, welcher Antell des Ertrages fir Zinsen und Abschreibungan
varwendet wird.
Richtwerte: < 5% = geringe Belastung/

5—-15% = tragbare Belastung/> 15 % = hoha Belastung

Bericht der Rechnungsprifungskommission
Die Rechnungsprifungskommission beantragt, die vorliegende Rechnung pro 2025 zu ge-
nehmigen.
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Wortmeldungen:
Keine Diskussionen oder Wortmeldungen.

Antrage des Gemeinderates

1 Die Rechnung der Einwohnergemeinde Oberageri 2025 wird genehmigt.

2 Der Mehrertrag von CHF 8'579°616.59 wird wie folgt verteilt:
CHF 100’000.00 fur Unterstutzungen im Inland
CHF 50'000.00 fur Unterstitzungen im Ausland
CHF 8420°000.00 fur finanzpolitische Reserven
CHF 9616.59 fur Zuweisung in das Ubrige Eigenkapital

Dem Traktandum 2 wird ohne Gegenstimmen zugestimmt.
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TRAKTANDUM 3

Schlussabrechnung uber Investitionen, Projekte im Finanzvermoégen und Rahmenkre-
dite

Antrage des Gemeinderates

1. Die im Bericht aufgeflhrten Schlussabrechnungen uber Investitionen ohne Zusatzkredite
werden genehmigt und kdnnen abgeschlossen werden.

2. Die im Bericht aufgeflihrten Schlussabrechnungen tber Projekte im Finanzvermégen und
Uber Objektkredite / Rahmenkredite zulasten der Erfolgsrechnung werden genehmigt und
kdnnen abgeschlossen werden.

Bericht des Gemeinderates

Abgeschlossene Investitionsprojekte im Verwaltungsvermdégen und Projekte im Finanzver-
mogen sowie fur Rahmenkredite sind der Einwohnergemeindeversammlung zur Genehmi-
gung zu unterbreiten.

Gemass Gemeindeversammlungsbeschluss vom 29. Juni 1982 (ber den Erlass einer Zu-
standigkeitsordnung flir Ausgabenbeschliisse gelten folgende Regelungen: Bei Investitionen
mit Mehrkosten von mehr als 5 %, im Minimum aber Gber CHF 30’000, ist ein Zusatzkredit zu
beantragen. Dies gilt fir alle vor dem 30.11.2020 gesprochenen Kredite.

An der Urnenabstimmung vom 27.09.2020 ist die Finanzkompetenz der Gemeindeordnung
per 01.01.2022 angenommen worden. Beziglich Zusatzkredit ist festgehalten worden, dass
in Ausfuhrung von § 34 FHG in der Praxis von einer wesentlichen Abweichung gesprochen
werden kann, wenn diese mehr als 10 Prozent der Kreditsumme oder mehr als CHF 100'000
betragt. Dies gilt fur alle ab dem 30.11.2020 gesprochenen Kredite.

Schlussabrechnungen tber Investitionen (Verwaltungsvermégen)

2100.0001 Friedhef, Sanierung 11.12.23 661'000 —595 BE0°405 649'866 -10'539 - 649866
Mehrzweckgebauda

8001.0008 Pick-up 4x4, Ersatzbeschaffung 11.12.23 150°000 - 150°000 153'328 3328 - 153'328

6001.0019 Ersatzbeschaffung Hoflader 09.12.24 200°000 - 200°000 168°300 -31'700 - 168°300
Schaffer

6001.0022 Garantiebeschaffung Holder 27.01.25 174’353 - 174'353 174’353 - - 174'353
C&s SingleCab

6132.0006 DFH/Musikschule, Ersatz 11.12.23 256'000 -2'215 253'786 211'783 —-42'003 - 211783
Akustikanlage und
Gebdudeautornation

6171.0009 Schulhaus Hofmatt 4, Neubau 17.06.19 7990000 1123'976 9'113'976 £'119'688 -9934'388 - 8119’88

6402.0003 Erliberg—Knoten Lohmatt, RW 11.12.17 100'000 - 100'000 121862 21'862 - 121°862
und SW

7300.0002 Schiffsstege Landli, Eierhals, 11.12.23 197°000 - 197°000 215’868 18'868 - 215’868

bauliche Anpassung und
Urmgebungsgestaltung
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Schlussabrechnungen tber Projekte im Finanzvermégen (Bilanz)
1084 06 Ersatzneubau Bootshaus 19.06.23 1'020°000 15'300 1'035'300 917’001 -118'299 917°001
6149.0008 Bachweg 9 - Umnutzung, 20.06.22 2'850'000 303'414 3'263'414 3'485'954 232'540 3'485'954
Urmbau und Sanierung
Schlussabrechnungen tber Objekt- oder Rahmenkredite (Erfolgsrechnung)

Erlauterungen zu abgerechneten Investitionen (Verwaltungsvermogen), Projekte im
Finanzvermogen (Bilanz) und Objekt- und Rahmenkredite (Erfolgsrechnung)

Die Sanierung des Mehrzweckgebadudes beim Friedhof schliesst, unter Berlicksichtigung der
Teuerung, mit einer Kostenunterschreitung von CHF 10’539 ab.

Die Ersatzbeschaffung des Pick-up 4x4 (Toyota Hilux 3.0) schliesst mit einer Kostenlber-
schreitung von CHF 3’328 ab. Diese Mehrkosten sind durch die Umbauarbeiten und Anpas-
sungen am Fahrzeug entstanden.

Die Ersatzbeschaffung Hoflader Schaffer schliesst mit einer Kostenunterschreitung von CHF
31’700 ab. Die Minderkosten sind durch gute Vergabeerfolge entstanden.

Die Garantiebeschaffung Holder C65 SingleCab schliesst ohne eine Kostenlber- oder -
unterschreitung ab.

Der Ersatz der Akustikanlage und der Gebaudeautomation in der Dreifachhalle / Musikschule
schliesst, unter Bericksichtigung der Teuerung, mit einer Kostenunterschreitung von CHF
42’003 ab. Diese Minderkosten sind durch gute Arbeitsvergaben und Optimierungen wah-
rend des Umbaus entstanden.

Der Neubau Hofmattstrasse 8, Schulhaus Hofmatt 4, schliesst, unter Berlcksichtigung der
Teuerung, mit einer Kostenunterschreitung von CHF 994’388 ab. Die Minderkosten basieren
zum grossen Teil auf dem Umstand, dass viele Arbeiten noch vor dem grossen Teuerungs-
schub (ausgeldst durch die Corona-Pandemie) vergeben werden konnten. Weiter haben
Vergabeerfolge zum erfreulichen Abrechnungsergebnis beigetragen.

Die Erschliessung von Lutisbach und Untererliberg (Erliberg — Knoten Lohmatt, RW und SW)
schliesst mit einer Kostenlberschreitung von CHF 21’862 ab. Diese Mehrkosten sind durch
das Provisorium entstanden. Das Provisorium wurde notig, weil sich die bauliche Umsetzung
im Gebiet Lutisbach verzdgert hat. Dies konnte deshalb nicht eingerechnet werden.

Die baulichen Anpassungen und die Umgebungsgestaltung an den Schiffsstegen Landli und
Eierhals schliessen mit einer Kostenuberschreitung von CHF 18’868 ab. Diese Mehrkosten
sind auf langere Wartezeiten sowie die erschwerten Verhaltnisse der Grabarbeiten fur die
Stromzuleitungen zurtckzufuhren.
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Schlussabrechnung tiber Projekte im Finanzvermoégen

Der Ersatzneubau des Bootshauses ist abgeschlossen. Der Objektkredit von CHF 1°020°000
zulasten des Bilanzkontos Nr. 1084.06 (Finanzvermdgen) schliesst, unter Bertcksichtigung
der Teuerung, mit Minderkosten von CHF 118’299 ab. Die Minderkosten sind durch Verga-
beerfolge und Optimierungen im Bauprozess entstanden.

Der Umbau und die Sanierung am Bachweg 9 (Lagerhaus MUK — Miini Unterkunft) schlies-
sen, unter Berlicksichtigung der Teuerung, mit Mehrkosten von CHF 232’540 ab. Diese sind
im Wesentlichen durch héhere Aufwendungen im Zusammenhang mit dem Lifteinbau, Ver-
besserungen der Akustik im Speisesaal und Zusatzwiinschen, welche das Lagerhaus auf-
werten, entstanden. Wahrend des Umbaus des Multifunktionsraums (Vereinsraum) im Dach-
geschoss erkannte man die Chance, die alte Decke des Estrichs zu 6ffnen. Die bestehenden
Balken wurden geburstet und lackiert, was ebenfalls zu Mehrkosten flhrte.

Schlussabrechnung uiber Objektkredite / Rahmenkredite in der Erfolgsrechnung

Es gab im Jahr 2025 keine Schlussabrechnungen utber Objektkredite/ Rahmenkredite in der
Erfolgsrechnung.

Wortmeldungen
Es werden keine Wortmeldungen angebracht.
Antrage des Gemeinderates:

1. Die im Bericht aufgefiihrten Schlussabrechnungen Uber Investitionen ohne Zusatz-
kredite werden genehmigt und kbnnen abgeschlossen werden.

2. Die im Bericht aufgefuihrten Schlussabrechnungen tber Projekte im Finanzvermdgen
und Uber Objektkredite / Rahmenkredite zu Lasten der Erfolgsrechnung werden ge-
nehmigt und kdnnen abgeschlossen werden.

Abstimmung

Die Antrage werden ohne Gegenstimmen angenommen.
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TRAKTANDUM 4

Zustimmung zur Griindung der gemeinniitzigen Aktiengesellschaft «Pflegezentrum
Oberageri AG» mit einer Beteiligung von CHF 500’000 am Aktienkapital und einer zu-
satzlichen Kapitalisierung von CHF 3.25 Mio. sowie Genehmigung des Beteiligungs-
reglements und Kompetenzerteilung zum Abschluss eines Baurechtsvertrags

Antrage des Gemeinderates

1 Die Grindung der gemeinnutzigen Aktiengesellschaft Pflegezentrum Oberageri AG
durch die Einwohnergemeinde Oberageri zur Sicherstellung der stationaren Langzeit-
pflege mit einer Beteiligung von CHF 500’000 am Aktienkapital (100 % Einwohnerge-
meinde Oberageri) und einer zusatzlichen Kapitalisierung von CHF 3'250°000 wird ge-
nehmigt.

2 Das Reglement Uber die Grindung und den Betrieb der gemeinnitzigen Aktiengesell-
schaft der Pflegezentrum Oberageri AG wird genehmigt.

3 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz zum Abschluss eines Baurechtsvertrags betref-
fend GS 1589 sowie zur Regelung der vertraglichen Modalitaten zur Ubernahme

Bericht des Gemeinderates

Das Zentrum Breiten, welches im Jahr 1982 eréffnet wurde und durch die Blrgergemeinde
Oberageri betrieben wird, stellt einen grossen Teil der stationaren Langzeitpflege in der Ge-
meinde Oberageri sicher. In den Jahren 2010 und 2011 wurde das Zentrum Breiten umfas-
send saniert. Die Covid-19-Pandemie fuhrte ab 2020 dazu, dass die Nachfrage nach Pflege-
betten und damit die Bettenbelegung im Zentrum Breiten stark sank und ein grosses Defizit
entstand. In Zusammenarbeit mit dem Gemeinderat wurde damals unter anderem entschie-
den, die Anzahl der betriebenen Pflegebetten voribergehend von 47 auf 30 zu reduzieren
und einen Personalabbau durchzufihren. Diese Massnahmen wurden im Sommer 2021 um-
gesetzt. In der Zwischenzeit hat sich die Situation normalisiert und es werden wieder 40
Pflegebetten betrieben. Dennoch hat der Blrgerrat den Geschéaftsgang analysiert und beur-
teilt. Er ist dabei zum Schluss gekommen, dass die Blrgergemeinde einem grossen finanzi-
ellen Risiko ausgesetzt ist und nicht Uber die notwendigen finanziellen Mittel verflgt, um die
anstehenden und erforderlichen Investitionen zu tragen, und dass es sich bei der Langzeit-
pflege um eine gesetzliche Aufgabe der Einwohnergemeinden handelt. Aufgrund dieser Be-
urteilung informierte der Blrgerrat anlasslich einer gemeinsamen Sitzung vom 26. Juni 2023
den Gemeinderat Uber die Absicht, den Betrieb des Zentrums Breiten an eine neue Trager-
schaft der Einwohnergemeinde abzugeben.

Handlungsbedarf fur die Einwohnergemeinde

Gemass § 4 Abs. 2 Spitalgesetz sind seit 2014 die Einwohnergemeinden des Kantons Zug
fur die Langzeitpflege verantwortlich und stellen fir ihre Wohnbevolkerung die Versorgung in
der stationaren und ambulanten Langzeitpflege sicher.

Aufgrund dieser Ausgangslage hat sich der Gemeinderat Gedanken dazu gemacht, wie die
Versorgung in der stationaren Langzeitpflege fiir die Bevolkerung von Oberageri sicherge-
stellt werden soll. Er hat sich dabei auch auf die Studie «Wohnen, Betreuung und Pflege im
Alter im Agerital» von ValeCura, welche Oberageri und Unterageri im Jahr 2023 in Auftrag
gegeben hatten, gestutzt und ist dabei zu folgenden Schlussfolgerungen gelangt:

— Der Gemeinderat will seine Verantwortung gegentber der Bevdlkerung und seine
gesetzlichen Verpflichtungen wahrnehmen. Die Aufgabe von 40 Pflegebetten in Oberageri
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ist deshalb und auch aufgrund der allgemeinen Pflegebettenknappheit im Kanton Zug keine
Option.

— Pflegebediirftige Personen aus Oberageri, welche auf stationare Pflege angewiesen sind,
sollen nach Moglichkeit weiterhin in Oberageri gepflegt werden kénnen.

— Die Pflegebetten sollen auch in Zukunft sozialvertraglich, d.h. auch bei einem Bezug von
Erganzungsleistungen bezahlbar, sein.

— Sowohl die Bewohnerinnen und Bewohner des Zentrums Breiten als auch das Personal
des Zentrums Breiten sollen die Sicherheit haben, dass der Betrieb des Zentrums Breiten
im bisherigen Rahmen nahtlos weitergeflihrt wird.

— Um den in Zukunft erwarteten Bedarf an stationarer Pflege decken zu kdnnen, soll ein
neues Pflegezentrum mit 80 Betten gebaut werden.

— Zur Ubernahme des Betriebs des Zentrums Breiten soll eine neue Tragerschaft gegriindet
werden. Diese neue Tragerschaft kann nach Erstellung des Neubaus den Betrieb des
kinftigen Pflegezentrums am neuen Standort Gibernehmen.

Aufgrund dieser Ub__erlegungen hat sich der Gemeinderat dazu entschieden, gemeinsam mit
dem Blurgerrat die Ubertragung der Tragerschaft des Zentrums Breiten an die Einwohner-
gemeinde Oberageri vorzubereiten.

Erarbeitung von Entscheidungsgrundlagen

Im Rahmen dieses Prozesses mussten einerseits die notwendigen Entscheidungsgrundla-
gen fur die kunftige Tragerschaft erarbeitet und andererseits die vertraglichen Voraussetzun-
gen zur Ubertragung der Tragerschaft geschaffen werden.

Die Vorbereitung zur Ubergabe der Tragerschaft fand in engem Austausch zwischen der
Einwohnergemeinde und der Birgergemeinde statt, begleitet durch die BDO sowie Rechts-
anwalt Rainer Hager. Das Ergebnis der Vertragsverhandlungen mit der Blrgergemeinde
stellt fir beide Gemeinden eine nachhaltige und tragfahige Lésung dar, welche sowohl die
langfristige Sicherung der stationaren Langzeitpflege als auch die finanziellen und strukturel-
len Rahmenbedingungen angemessen bertcksichtigt.

Tragerschaft

Auf der Basis der Gegenuberstellung von verschiedenen mdglichen Tragerschaftsformen hat
sich der Gemeinderat zur Sicherstellung der stationaren Langzeitpflege in Oberageri zur
Grundung einer gemeinnutzigen Aktiengesellschaft mit dem Namen «Pflegezentrum Obera-
geri AG» entschieden.

In enger Zusammenarbeit mit der BDO wurden die fir die Grindung einer Aktiengesellschaft
notwendigen Dokumente, insbesondere die Statuten und eine Eignerstrategie, erarbeitet.
Zudem wurde auf der Basis, der durch die Birgergemeinde zur Verfigung gestellten Doku-
mente die Kapitalisierung der neuen Tragerschaft eruiert.

Die Ubernahme der Tragerschaft des Zentrums Breiten durch die neu zu griindende Pflege-
zentrum Oberageri AG ist per 01.01.2027 geplant. Es ist vorgesehen, dass die zu grindende
Pflegezentrum Oberageri AG zu einem spateren Zeitpunkt den Betrieb des kinftigen Neu-
baus des Pflegezentrums in Oberageri Ubernimmt.

Wahrend der Dauer des Betriebs des Pflegezentrums am Standort Breiten wird eine Vertre-
tung der Burgergemeinde Einsitz im Verwaltungsrat der «Pflegezentrum Oberageri AG»
nehmen.
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Vertragliche Grundlagen

Die beiden Gemeinden sind Gbereingekommen, einen Baurechtsvertrag abzuschliessen,
damit die von der Einwohnergemeinde zu griindende Pflegezentrum Oberageri AG den Be-
trieb im bestehenden Gebaude so weit wie moglich autonom betreiben kann. Dafir wird an
Grundstuck Nr. 1589, Oberéageri, ein Baurecht zugunsten der Pflegezentrum Oberageri AG
begriindet. Fiir die Ubertragung des Betriebs des Zentrums Breiten soll ein Ubertragungsver-
trag abgeschlossen werden, welcher diverse Zusatzvertrage zur Gewahrleistung einer rei-
bungslosen und fairen Betriebstibergabe beinhaltet.

Wesentliche Eckwerte des Baurechtsvertrages:

— Rechtsform und Dauer: Einfaches Baurecht mit einer Laufzeit vom 01.01.2027 bis
31.12.2056. Das Baurecht kann durch die Baurechtsnehmerin mit einer Kiindigungsfrist von
12 Monaten zum Ende jedes Jahres gekundigt werden. Der Besitzantritt des bestehenden
Gebaudes durch die Pflegezentrum Oberageri AG erfolgt per 1. Januar 2027.

—Kaufpreis: Die bestehenden Bauten und Anlagen auf dem Grundstick Nr. 1589, namentlich
das Hauptgebaude Breiten 6, werden der Pflegezentrum Oberageri AG im bestehenden
Zustand zum Buchwert (ca. CHF 1.2 Millionen) zuzuglich Investitionen gemass Bilanz der
Burgergemeinde per 31.12.2026 (lineare Abschreibung ab 01.01.2024 tber 10 Jahre) Uber-
tragen.

—Baurechtszins: Der jahrliche Baurechtszins betr.gt CHF 26°218.75 und basiert auf der Ge-
baudegrundflache sowie einem referenzzinssatz- und indexbasierten Modell. Zur Sicher-
stellung der Werterhaltung wird der Baurechtszins periodisch Uberprift und angepasst.

—Heimfallregelung: Nach Ablauf oder vorzeitiger Beendigung des Baurechts fallen die Bau-
ten und Anlagen an die Burgergemeinde zurtck. Falls die Burgergemeinde nach Beendi-
gung des Baurechts das Gebaude weiter nutzt, ohne dass diese Nutzung wesentliche bau-
liche Veranderungen erfordert, so ist gegentber der Einwohnergemeinde der Restwert flr
werterhaltende und wertvermehrende Investitionen geschuldet.

Wesentliche Eckwerte des Ubertragungsvertrages:

— Ubertragene Objekte: Es werden alle fur den Betrieb notwendigen beweglichen Gegen-
stéande (mobile Sachanlagen, Vorrate etc.), Immaterialguterrechte (Website, Software, ge-
werbliche Schutzrechte etc.), Kundenlisten, Arbeitsvertrage, Gbrige fir den Betrieb notwen-
dige Vertrage (Versicherungen, Werksvertrage etc.) sowie alle tbrigen Vermogenswerte
und Rechte der Ubertragerin, welche fiir die uneingeschrankte Weiterfihrung des Betriebs
notwendig sind, und auch kurzfristiges Fremdkapital der Bilanzpositionen «Durchlaufkonto
Taggelder», «Vorauszahlungen Heimbewohner» (Depot), «Fondskapitalien zweckgebun-
den/Personal» und «Fondskapitalien zweckgebunden/Cafeteria», «Schenkungen flr Be-
wohner» und «Legate / Erbschaften» Gbernommen.

— Abgrenzungen: Die Abgrenzungen werden im Rahmen einer zu erstellenden Ubertra-
gungsbilanz vorgenommen. Dies betrifft insbesondere auch die Depots und Taggeldrech-
nungen der Heimbewohner und Heimbewohnerinnen.

- Uberne_i_hmepreis: Die Parteien streben einen Ubernahmepreis von CHF 1 an. Massgebend
ist die Ubertragungsbilanz. Die Details werden beim Vollzug der Ubernahme durch die Ver-
tragsparteien geregelt.

Finanzierung

Gestitzt auf die durch die Blrgergemeinde zur Verfligung gestellte Datenbasis und Doku-
mente, hat die BDO zusammen mit den Verantwortlichen der Einwohnergemeinde den Fi-
nanzbedarf fir den Kauf des Gebaudes, den Betrieb und einen allfalligen Investitionsbedarf
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fur betriebsnotwendige Investitionen wahrend der voraussichtlichen Dauer des Betriebs am
Standort Breiten eruiert. Die Beteiligten sind dabei zum Schluss gelangt, dass die Pflege-
zentrum Oberageri AG mit einem Kapital von CHF 3'750°000 ausgestattet werden soll. Die
Kapitalisierung der Aktiengesellschaft soll sich wie folgt zusammensetzen:

— Aktienkapital: CHF 500’000 (500 Aktien a CHF 1°000)
— Zusatzliches Kapital bei der Griindung der AG: CHF 1°750°000

— Zusatzliches Kapital fur notwendige Investitionen:
CHF 1'500°000 (Kapital kann zu einem spateren Zeitpunkt tranchenweise je nach Investiti-
onsbedarf abgerufen werden)

Mit dem Aktienkapital sowie dem zusatzlichen Kapital bei der Griindung der AG sollen der
Kauf des Gebaudes sowie der Betrieb des Zentrums Breiten mit der notwendigen Liquiditat
sichergestellt werden.

Das zusatzliche Kapital flr notwendige Investitionen soll je nach effektivem Investitionsbe-
darf erst zu einem spateren Zeitpunkt und tranchenweise abgerufen werden. Aufgrund des
Alters des Gebaudes und der Infrastruktur muss mit einem Investitionsbedarf gerechnet wer-
den, welcher zusatzliches Kapital erfordert.

Der Gemeinderat hat das Gesamtpaket der Kosten aus dem Baurechtsvertrag, dem Utbertra-
gungsvertrag sowie der Ubrigen flr den Betrieb notwendigen Vertrage mit den Mietvertragen
von vergleichbaren Institutionen (St. Anna in Steinerberg, ehemaliges Pflegeheim Wieseng-
rund im Landli) verglichen. Er ist dabei zum Schluss gekommen, dass die fir die Einwohner-
gemeinde Oberageri zu erwartenden Kosten einem Kostenvergleich mit diesen Mietkosten
standhalt.

Aufgrund der Grésse des Betriebs, der Lage sowie des Alters des Gebaudes und der Infra-
struktur ist weiterhin von einem defizitdren Betrieb am Standort Breiten auszugehen. Es ist
vorgesehen, dass die jahrlichen Betriebsdefizite weiterhin im Rahmen der Erfolgsrechnung
der Einwohnergemeinde Oberageri budgetiert und ibernommen werden.

GP Marcel Gintert: Wir kommen hiermit zu den Antragen, falls es keine Wortmeldungen
mehr gibt. Das ist ein Geschéaft zwischen der Blrgergemeinde und der Einwohnergemeinde.
Die Blurgergemeindeversammlung hat dem Traktandum an der Versammlung vom 1. Juni
einstimmig zugestimmt.

Antrage des Gemeinderates zu Traktandum 4

1 Die Grindung der gemeinnutzigen Aktiengesellschaft Pflegezentrum Oberageri AG
durch die Einwohnergemeinde Oberageri zur Sicherstellung der stationdren Langzeit-
pflege mit einer Beteiligung von CHF 500’000 am Aktienkapital (100 % Einwohnerge-
meinde Oberageri) und einer zusatzlichen Kapitalisierung von CHF 3°250°000 wird ge-
nehmigt.

2 Das Reglement Uber die Grindung und den Betrieb der gemeinnutzigen Aktiengesell-
schaft der Pflegezentrum Oberageri AG wird genehmigt.

3 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz zum Abschluss eines Baurechtsvertrags betref-
fend GS 1589 sowie zur Regelung der vertraglichen Modalitdten zur Ubernahme

Abstimmung

Den gemeinderatlichen Antrédgen wird grossmehrheitlich mit vier Gegenstimmen zugestimmt.
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TRAKTANDUM 5

Neugestaltung Busknoten «Oberéageri Station» mit Tiefgarage und Zeltprovisorium
sowie Ersatzneubau Poststrasse 4: Objektkredit CHF 19.4 Mio.

Antrage des Gemeinderates

1 Fur die «Neugestaltung Busknoten Oberageri Station mit Tiefgarage und Zeltprovisori-
um» sowie den «Ersatzneubau Poststrasse 4» wird ein Objektkredit von CHF
19'400'000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 7300.0001 (Neugestaltung
Busknoten), resp. zulasten des Bilanzkontos Nr. 1084.11 im Finanzvermogen (Ersatz-
neubau Poststrasse 4) bewilligt.

Beitrage Dritter sind dem Projekt gutzuschreiben.

Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes, Region Zent-
ralschweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand Oktober 2025 = 115.7, Basis
Oktober 2020).

Bericht des Gemeinderates

Die Haltestelle «Oberageri Station» dient aktuell als Busknoten fir die Verbindungen von
diversen Buslinien (601, 609, 610, 612, 627, 634). Heute liegt diese auf dem sudlichen Areal
der ZVB an der Poststrasse. Sie verflgt nicht tGber genliigend Haltekanten und entspricht
nicht den Anforderungen des Behindertengleichstellungsgesetzes (BehiG, SR 151.3). Dieses
ist am 1. Januar 2004 in Kraft getreten und die entsprechende Verordnung des Bundes
schreibt vor, dass alle Haltestellen des offentlichen Verkehrs innerhalb einer Frist von 20 Jah-
ren (bis Ende 2023) an die entsprechenden Normen (insbesondere SN 640 075 «Hindernis-
freier Verkehrsraum») anzupassen sind. Die Gemeinde Oberageri steht somit unter Zug-
zwang.

Zustandigkeiten Bushaltestellen

Das Gesetz uber den o6ffentlichen Verkehr des Kantons Zug regelt in § 4 Aufgaben und Zu-
standigkeiten. § 4 Abs. 6 Bst. c) regelt, dass die Gemeinden fiir das Erstellen und den bauli-
chen Unterhalt von Bushaltestellen verantwortlich sind, welche nicht an Kantonsstrassen
liegen. Daraus ergibt sich, dass die Einwohnergemeinde Oberageri fur die Bushaltestelle
«Oberageri Station» baulich zustandig ist.

Angesichts dessen hat der Gemeinderat 2023, in enger Zusammenarbeit mit der Zugerland
Verkehrsbetriebe AG (ZVB), einen Studienauftrag fur den Neubau eines Busknotens im obe-
ren Bereich der Poststrasse durchgefiihrt. Die Gemeindeversammlung hat mit Beschluss
vom 12.12.2022 dem Objektkredit fur den Wettbewerb zugestimmt. Als Sieger aus dem
Wettbewerb ist das Projekt «Ageri hell» vom Planerteam der Gauch & Schwartz Architekten
hervorgegangen. Ab 2024 ist basierend darauf ein Vorprojekt entwickelt worden mit der Vor-
gabe, dass unter der Verkehrsflache des Umsteigepunktes eine Tiefgarage geplant wird, dies
im Hinblick darauf, dass einerseits fiir die Nutzer des o6ffentlichen Verkehrs Abstellflachen
bereitgestellt werden kénnen, und andrerseits flr die in absehbarer Zeit beim Ageribad weg-
fallenden Aussenabstellplatze Ersatzflachen geschaffen werden kénnen. Mit dem vorliegen-
den Projekt besteht zudem die Option, die Tiefgarage in verschiedene Richtungen spater
erweitern zu kdénnen. Die Lage und Dimensionierung der Tiefgaragenzu- und -ausfahrt ist
dementsprechend angeordnet und dimensioniert worden.
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Neuer Busknoten

Die Bushaltestelle Oberageri Station. hat sich — wie eingangs erwahnt — zu einem wichtigen
Knotenpunkt entwickelt. Das Projekt sieht deshalb vier dem Behindertengleichstellungsge-
setz entsprechende Haltekanten vor, welche um den zentralen Wartebereich angeordnet
sind. Bei jeder Haltekante wird im Dachbereich eine Ladehaube fir die Elektroladung der E-
Busse eingebaut. Die Haltekanten sind so angelegt, dass das Umsteigen kinftig unter einem
schutzenden Dach erfolgen kann. Im Kern sind WC-Anlagen, ein Aufenthaltsraum fur das
Buspersonal, Wartebereiche fur die Nutzenden des o6ffentlichen Verkehrs sowie Erschlies-
sungsanlagen geplant.

Darunter im Untergeschoss sind verschiedene Technikraume fir die Elektromobilit.t der Bus-
se, Erschliessungsanlagen sowie Abstellplatze fur Personenwagen und Motorrader, resp.
Mofas angeordnet. Die Tiefgarage erstreckt sich bis unter die Poststrasse, damit die vorhan-
denen Flachen optimal genutzt werden kénnen. Im nérdlichen Bereich, wo aktuell das Ge-
baude Poststrasse 4 steht und die Zuger Kantonalbank untergebracht ist, kommt die Zufahrt
zur Einstellhalle zu liegen. Die Zufahrt wurde bewusst im oberen Teil der Poststrasse ange-
ordnet, um den Busknoten und das Quartier optimal vom Individualverkehr zu entlasten.

Ersatzneubau Poststrasse 4

Als Folge der Tiefgarage und der Lage der Zufahrt zu dieser ist ein Ersatzbau fur das Ge-
baude Poststrasse 4 unumganglich. Das Vorprojekt flir den Ersatzbau ist ebenfalls vom
Planerteam Gauch & Schwartz Architekten erarbeitet worden. Mit dem Ersatzbau sollen
neun Alterswohnungen (2.5- und 3.5-Zimmer-Wohnungen) entstehen, die im 1. und 2. OG
sowie im Dachgeschoss untergebracht sind. Im Erdgeschoss finden sich Erschliessungsfla-
chen, ein Gemeinschaftsraum und rund 70 Veloabstellplatze fir die Nutzenden des &ffentli-
chen Verkehrs. Im Untergeschoss finden sich nebst Erschliessungsflachen auch Keller und
Technikraume. Angestrebt wird, das Gebaude dereinst an den angestrebten Energieverbund
anzuschliessen.

Die Mietenden haben vom Abbruch Kenntnis genommen. Sie werden — falls erforderlich —
unterstitzt, bei der Suche nach neuen Wohnungen, resp. Rdumlichkeiten im Falle der Zuger
Kantonalbank.

Provisorien Bauzeit

Der Bauperimeter erstreckt sich bis in die Poststrasse und in den Bereich des bestehenden
Busdepots. Damit das Projekt vollstandig realisiert werden kann, muss das bestehende De-
pot abgebrochen und durch ein Provisorium ersetzt werden. Als Provisorium wird ein Zeltbau
errichtet, der stirnseitig mit elektrifizierten Rolltoren ausgestattet ist. Die Grdsse ist auf vier
Busbahnen ausgerichtet. Weil sich der Bauperimeter bis in die Poststrasse erstreckt, wird
diese wahrend der Bauzeit nicht passierbar sein. Es wird angestrebt, fur die Bauzeit beim
Parkplatz Seeplatz einen provisorischen Busumsteigepunkt einzurichten.

Kosten und Beitrage Dritter

Die Gauch & Schwartz Architekten haben als Generalplaner zusammen mit den Fachplanern
die mit dem Projekt einhergehenden Kosten ermittelt. Die Kosten fur «Ersatzneubau Post-
strasse 4» und «Busknoten Oberageri Station» werden separaten Projektnummern belastet,
weil unterschiedliche Kostenstellen betroffen sind. Fur die Realisierung des «Busknotens
Oberageri Station» inklusive Tiefgarage, provisorischem Busdepot und Einrichtung des tem-
poraren Umsteigepunkts beim Seeplatz, fallen folgende Kosten an:
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Kostengenauigkeit + / — 15 %; Betrage inkl. 8.1 % MWST
Kostenschatzung Teilprojekt Neugestaltung

Busknoten Oberageri Station mit Tiefgarage

und Zeltprovisorium gemass Zusammenstellung

Gauch & Schwartz Architekten vom

02.03.2026 CHF 12°500’000.00
Einrichtung Provisorium Busumsteigepunkt CHF ~ 100°000.00
Entschadigungen an Dritte

fur temporare Nutzungen CHF 100°000.00
Bisher aufgelaufene Kosten

(Stand 19.03.2026) CHF  191°740.70
Rundung CHF 8'259.30

Total CHF 12°900°000.00

Das «Projekt Busknoten Oberageri Station» ist Bestandteil des Agglomerationsprogramms 4.
Generation (gemass Bundesbeschluss vom Dezember 2023). Aus den Beitrdgen des Bun-
des sind pro Haltekante Pauschalbetrdge von CHF 285000 zu erwarten. Nach aktuellem
Stand konnen daher fir die vier Haltekanten CHF 1°140°000 Bundesbeitrage erwartet wer-
den.

Gemass § 7 Abs.1 Bst. d) des Gesetzes Uber den 6ffentlichen Verkehr kann der Kanton Ein-
richtungen des offentlichen Verkehrs von zentraler Bedeutung wie beispielsweise Bushofe
von regionaler Bedeutung mit Beitragen unterstiitzen. Hierflr ist ein Kantonsratsbeschluss
erforderlich, der auf dem dannzumaligen Kostenvoranschlag auf Stufe Bauprojekt basiert.
Angelehnt an die Praxis bei anderen Bushdfen, wird seitens Kanton angestrebt, dass 2/3 der
Kosten des Busknotens Oberageri Station (nach Abzug Beitrage Dritter) durch den Kanton
Zug finanziert werden. Anrechenbar sind im Wesentlichen die notwendigen Anlageteile, wel-
che fir den Busbetrieb notwendig sind (zu Standardpreisen). Die Auszahlung wird erst auf-
grund der Bauabrechnung erfolgen.

Gemass § 8 Abs.1 des Gesetzes Uber den o6ffentlichen Verkehr kann der Kanton Beitrage
von bis zu 50 % an die Kosten der Errichtung und des Betriebs von Parkierungsanlagen ge-
wahren, die dem Umsteigen auf 6ffentliche Verkehrsmittel dienen. Beitrage dieser Art konn-
ten gegebenenfalls auch Bestandteil des oben erwdhnten Kantonsratsbeschlusses sein.

Im Sinne des Bruttoprinzips ist von der Einwohnergemeindeversammlung ein Bruttokredit zu
beschliessen. Basierend auf den vorstehenden Rickmeldungen des Kantons, kann jedoch
damit gerechnet werden, dass nebst den Agglomerationsbeitragen des Bundes auch der
Kanton wesentliche Kosten des Projekts Busknoten Oberageri tragt

Fir den «Ersatzneubau Poststrasse 4», mit voraussichtlich neun im Standard fir Alterswoh-
nungen gebauten Wohnungen, ist mit folgenden Kosten zu rechnen:

Kostengenauigkeit + / — 15 %; Betrage inkl. 8.1 % MWST
Teilprojekt Ersatzneubau Poststrasse 4

gemass Kostenschatzung

Gauch & Schwartz Architekten

vom 02.03.2026 CHF 6°500°000

Total CHF 6°500°000
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Baurecht

Ein grosser Teil des Busumsteigepunkts und der damit verbundenen Verkehrsflache liegt auf
dem Grundstlick GS 262 der Zugerland Verkehrsbetriebe AG. Gesamthaft werden rund
1’271 m2 beansprucht. In einer 2024 abgeschlossenen Vereinbarung sind die Rahmenbe-
dingungen fur den Baurechtsvertrag mit der ZVB vereinbart worden. Dieser berechnet sich
aus der Landpreisbasis gemass bei Abschluss des Baurechtsvertrags letztbekannter Bau-
landpreiserhebung durch Wiest und Partner, Region Zug (Stand 1. Halbjahr 2025 pro m2
CHF 4’410), verzinst mit dem jeweiligen Referenzzinssatz des Bundesamts fur Wohnungs-
wesen plus 1 %, plus Teuerungsanpassung % des Landesindexes der Konsumentenpreise
(LIK).

Aktuell ergibt dies einen Baurechtszins von CHF 126’120 pro Jahr. Dieser wird der Erfolgs-
rechnung belastet. Nach der Gemeindeversammlung wird das Bauprojekt erarbeitet und in
der Folge mit dem Baugesuch die Baubewilligung erwirkt. Ab Sommer 2027 sind die Arbeits-
ausschreibungen geplant, damit im ersten Quartal 2028 mit den Bauarbeiten begonnen wer-
den kann. Aktuell wird mit einer Bauzeit von rund 1.5 Jahren gerechnet, sodass der Buskno-
ten und der Ersatzneubau Poststrasse 4 im Jahr 2029 in Betrieb genommen werden kénnen.

Die Realisierung des vorliegenden Projekts ist ein erster wichtiger Schritt, um auf dem ZVB-
Areal weitere Entwicklungen zu ermdglichen.

Wortmeldungen

Gerhard Wyder, Lutisbachweg 13: Guten Tag, ich bin ziemlich neu hier in Oberageri und
werde Nein stimmen. Ich bin der Ansicht, dass im Betracht der Klimakrise die Parkplatze
nicht 6ffentlich subventioniert werden sollten. Ich bin auch angewiesen auf den Bus. Ich fah-
re viel mit dem Bus. Ich habe auch ein Auto. Ich bin auch Autofahrer, wenn es sein muss.
Und alt genug flr die Alterswohnungen bin ich auch schon, dass ich die gut finde. Aber we-
gen diesen Parkplatzen ist ein grosser Betrag sicher fur diese Parkplatze reserviert. Da bin
ich klar dagegen.

GP Marcel Giintert: Die Parkplatze sind teurer, wenn man sie als Tiefgarage macht, als
wenn man sie oberirdisch machen wurde. Selbstverstandlich werden wir sie bewirtschaften.
Aber ja, wenn man das in eine Vollkostenrechnung bringt bei einer Tiefgarage, kann es sein,
dass die Platze nicht ganz mit der Parkplatzbenutzungsgebuhren bezahlt werden.

Andreas Iten, Forum Oberageri: Ich habe eine Frage, weil ich es auf dem Plan nicht so
ganz erkannt habe. Man sieht immer den Bus mit dem Anhanger und den Gelenkbus. Hat
man in der Planung berilcksichtig, dass es kinftig gréssere Fahrzeuge geben wird. Und gibt
es dann die Mdglichkeit fur einen Ausbau, oder wurde das bereits in den jetzigen Plan ein-
gebracht?

GP Marcel Giintert: Ja, wir haben die Abklarungen gemacht mit dem Amt fir Raum und
Verkehr vom Kanton. Der Kanton fordert klar vier direkt, oder einzeln anfahrbare Haltekan-
ten. Zu den Langen der Busse. Wir haben bei diesen vier Haltekanten drei Mal eine Lange
von 25 Meter und einmal eine Lange von 18 Meter. Ein Normalbus, also ein einzelner, ist
etwa 12.5 Meter lang. So kénnten zwei Busse hintereinander parkieren. Der Anhangerbus ist
24 Meter. Der Doppelgelenkbus ist ebenfalls zwischen 24 und 25 Meter, also genau gleich
lang wie ein Anhangerzug. Kiinftig wirde wohl eher der Takt erhéht als die Buslange. Von
daher ware das kein Problem.

Ernst Merz, Gulmstrasse 14a: Als ich das Wort Busknotenpunkt gehdrt habe, habe ich ge-
dacht, was ist das eigentlich? Da habe ich einen Kollegen angerufen, der hat einmal bei der
ZVB gearbeitet, pensioniert. Und nach ein paar Minuten hat er gesagt, weisst du, das ist ein
Bushauschen. Da habe ich gedacht, ein Bushduschen, das so viel kostet, das ist ja unglaub-
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lich. Das gesamte Projekt erscheint mir recht teuer und da frage ich mich, ob wir das Haus
der Kantonalbank wirklich abreissen missen, damit wir ein Bushauschen mit einer Tiefgara-
ge bekommen. Zudem mdchte ich gerne wissen, was die einzelnen Gebaude und Bauten
kosten. Was kostet die Tiefgarage, was kosten die Wohnungen und was der Busbahnhof.

GP Marcel Giintert: Wir suchen die ganze Kostenzusammenstellung raus, damit wir diese
einblenden kénnen. Bis dahin wirde ich weitermachen und zu den nachsten Wortmeldungen
gehen.

Stephan Graf-lten, Seestrasse 22: Die ganzen verkehrstechnischen Voraussetzungen
schatzen wir nach Abklarungen mit einem Verkehrsplaner nicht ganz so gtlinstig ein, wie Herr
Guntert. Es ist so, dass wir diverse Verkehrsgesetze zumindest streifen, wenn nicht sogar
verletzen. Vielleicht ist die Tatsache nicht bekannt, dass wir von 350 Bussen sprechen, die
jeden Tag durch das Seestrassequartier fahren. Die Strassen sind nie flr das gemacht wor-
den. Es ist ein verkehrsberuhigtes Quartier. Die Verkehrssicherheit muss gewahrleistet sein
fur den Langsamverkehr, den privaten motorisierten Verkehr. Das ist bis jetzt in keiner Art
und Weise gegeben. Was zur Diskussion steht und von unserer Seite bereits untersucht
worden ist, dass man das Provisorium auf einer Laufzeit von drei Monaten beschranken
koénnte. Das ist eine Zeit, die die Sicherheitsbedirfnisse der Bevdlkerung ernst nimmt. Das
bedingt aber Anpassungen am ganzen Konzept. Aber ohne eine solche Zustimmung oder
eine Anpassung wird es nicht mdglich sein. Unser Verkehrsplaner ist in Bern tatig. Er war
lange flr die Berner Verkehrsbetriebe tatig. Er weiss sehr wohl, was die Busse fir Emissio-
nen verursachen. Er kennt die Dimensionen. Und die ganzen bisherigen Abklarungen zei-
gen, es geht nicht. Mir geht es jetzt heute darum, dass das Traktandum nicht nur aus dem
provisorischen Busknoten besteht. Man hat jetzt einen weiteren Verkehrsplan von der Ge-
meinde zugezogen. Die Arbeiten zwar gut zusammen, aber das wird noch mehrere Monate
dauern, bis man an diesen Zahlen ist. Aber die jetzigen Fakten zeigen, es wird schwierig,
wenn nicht sogar unmaoglich.

GP Marcel Giintert: Wir hatten schon zwei Austausch-Sitzungen mit der IG. Das erste Mal
mit den Vertretern der IG und das zweite Mal mit dem Verkehrsplaner der IG und dem Ver-
kehrsplaner von unserer Seite. Wir sehen es tatsachlich positiver. Wir sind sicher, dass es
von den Dimensionen der Strasse aus geht. Um dies zu prasentieren, wird es Fahrversuche
der ZVB geben, bei der die Anwohner beiwohnen kénnen. Es sind viele Busfahrten, dafur
entfallt der Individualverkehr. Wir sind Uberzeugt, dass wir, noch ein paar Monate brauchen.
Das ist richtig. Wenn der Baustart im Jahr 2028 liegt, haben wir auch noch ein paar Monate
Zeit, um die ideale Lésung auszuarbeiten. Man wird den Bauablauf soweit optimieren kon-
nen, dass man die Poststrasse so lange wie mdglich beidseitig befahrbar lassen kann. Ir-
gendwann werden wir die Strasse beidseitig sperren mussen. Wir sind tUberzeugt, dass wir
das l6sen kdnnen. Noch kurz zu den Kosten. Wir zeigen ihnen diese auf der Prasentation
hinter mir. Die Kosten sind explizit nach BKP auseinandergenommen. Sie sehen, dass es
sehr detailliert aufgestellt ist. Noch ein Hinweis wegen der Tiefgarage-Zufahrt, respektive
warum die Poststrasse 4 weichen muss. Das Siegerprojekt war urspringlich davon ausge-
gangen, dass es nicht weichen muss. Es gab aber auch keine Tiefgarage. Und diese er-
scheint uns fur die kinftige Situation wichtig, dass wir auch kinftig Parkplatze im Untergrund
anbieten kénnen und nicht nur oberirdisch. Die Tiefgaragen-Einfahrt méglichst oben, also
ndrdlich vom Busknoten macht einfach Sinn, so dass praktisch keine Autos ausser Anliefe-
rungen und Anwohner Uber den Busknoten fahren, dass man von dort den ganzen Platz
mehr oder weniger verkehrsfrei hat. Durch den Abriss des Gebaudes haben wir spater wie-
der fur Jahrzehnte eine gute Lésung und die Entscheidung liegt schlussendlich bei ihnen.

Antrage des Gemeinderates zu Traktandum 5

1 Fir die «Neugestaltung Busknoten Oberageri Station mit Tiefgarage und Zeltprovisori-
um» sowie den «Ersatzneubau Poststrasse 4» wird ein Objektkredit von CHF
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19'400'000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 7300.0001 (Neugestaltung
Busknoten), resp. zulasten des Bilanzkontos Nr. 1084.11 im Finanzvermdogen (Ersatz-
neubau Poststrasse 4) bewilligt.

2 Beitrage Dritter sind dem Projekt gutzuschreiben.

Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes, Region Zent-
ralschweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand Oktober 2025 = 115.7, Basis
Oktober 2020).

Abstimmung

Den gemeinderatlichen Antragen wird grossmehrheitlich mit 14 Gegenstimmen zugestimmt.
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TRAKTANDUM 6

Neubau Pflegezentrum Oberageri — Durchfithrung Studienauftrag, Richtprojekt und
Bebauungsplan: Objektkredit CHF 780°000

1 Der Objektkredit flr die Durchfihrung des Studienauftrags sowie fir die Erarbeitung
des Richtprojekts und des Bebauungsplans fir das ZVB-Areal mit einem Kostenanteil
der Einwohnergemeinde Oberageri von CHF 780°000 wird zulasten der Erfolgsrech-
nung genehmigt.

2 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz erteilt, gemeinsam mit der ZVB die Durchflh-
rung des Studienauftrags sowie die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebau-
ungsplans fur das ZVB-Areal umzusetzen.

Die Bevdlkerung in der Schweiz wird immer alter. Dies belegen diverse Studien, welche in
den letzten Jahren zur demografischen Entwicklung in unserem Land und im Kanton Zug
gemacht wurden. Da im Kanton Zug gemass § 4 Abs. 2 Spitalgesetz die Einwohnergemein-
den flr die Sicherstellung der Versorgung ihrer Wohnbevolkerung in der Langzeitpflege ver-
antwortlich sind, haben sich die beiden Einwohnergemeinden Oberageri und Unterageri Ge-
danken dazu gemacht, wie im Agerital die Versorgung der Bevélkerung in der Langzeitpflege
bis ins Jahr 2045 und darlber hinaus sichergestellt werden kann. Zu diesem Zweck haben
die beiden Gemeinden im Jahr 2023 bei der Firma ValeCura, Steinhausen, die Studie
«Wohnen, Betreuung und Pflege im Alter im Agerital» in Auftrag gegeben.

Erkenntnisse fiir Oberageri

Die Erkenntnisse aus der Studie und aufgrund der aktuellen Versorgungssituation lassen
sich wie folgt zusammenfassen:

- Bereits heute fehlen ca. 20 Pflegeplatze. Oberageri verfugt im Zentrum Breiten Uber
40 Pflegebetten. Aktuell leben ca. 60 Personen aus Oberageri in Pflegeheimen im Kan-
ton Zug und in ausserkantonalen Institutionen.

- Die Zahl der uber 80-jahrigen Personen wird, sich bis ins Jahr 2045 fast vervier-
fachen. Dieser Personenkreis wachst in dieser Zeit von 280 (2021) auf ca. 1’100
(2045), was mit einer entsprechenden Zunahme des Bedarfs an ambulanten und stati-
onaren Pflegeleistungen einhergehen wird.

- Die bestehenden Strukturen in den Bereichen Betreuung, Services und ambulan-
te Pflege sowie Beratung miissen gestarkt und koordiniert werden. Mit der Schaf-
fung der Fachstelle Alter gemeinsam mit der Gemeinde Unterageri hat Oberageri in
diesem Bereich eine zukunftsfahige Lésung realisiert.

- Der Bau von mindestens 80 Pflegebetten ist dringend notwendig. Ohne flankie-
rende Massnahmen in den Bereichen Betreuung, Services und ambulante Pflege wur-
de in der Studie sogar ein Pflegebettenbedarf von bis zu 138 Betten bis 2045 prognos-
tiziert. Zudem werden auch zusatzlich Alterswohnungen mit Service benétigt.

Erarbeitung Raumprogramm und Rahmenbetriebskonzept

Aufgrund dieser Ausgangslage hat der Gemeinderat im Dezember 2024 den Auftrag fur die
Gesamtplanung inkl. Machbarkeitsstudie und Grobkostenschatzung fir den Bau eines neuen
Pflegezentrums in Oberageri an die Firma H. Limacher Partner AG, Kloten, vergeben. Zu-
dem wahlte der Gemeinderat fir die Begleitung des Planungsprozesses eine Arbeitsgruppe,
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bestehend aus Vertretern der Einwohnergemeinde sowie externen Fachpersonen, welche im
Marz 2025 ihre Tatigkeit aufnahm. Die Arbeitsgruppe erhielt den Auftrag, unter Federflihrung
des Planungsbiros eine Angebotsstrategie mit Rahmenbetriebskonzept und Raumpro-
gramm als Grundlage fir eine Machbarkeitsstudie mit Grobkostenschatzung in Varianten zu
erarbeiten. Diese Arbeiten wurden im Februar 2026 abgeschlossen. Das erarbeitete Rah-
menbetriebskonzept und das Raumprogramm sind auf die Bedurfnisse der Gemeinde
Oberageri abgestimmt sowie standortunabhangig.

Schlussfolgerungen fir den Gemeinderat:

— Es soll ein zukunftsgerichteter Betrieb in Zentrumsnahe realisiert werden, welcher Be-
gegnung ermoglicht. Es muss mdglich sein, auf neue Erkenntnisse oder Erfordernisse
in der Zukunft reagieren zu kénnen.

- Das Pflegezentrum soll ein qualitativ gutes Grundangebot in der Geriatriepflege (inkl.
Demenz) abdecken. Die spezialisierte Langzeitpflege (z.B. Gerontopsychiatrie) soll
weiterhin im Kanton Zug zentral abgedeckt werden.

- Der Aussenraum muss den Bedurfnissen der Bewohnenden und Angehdrigen entspre-
chend gestaltet sein. Dazu gehdren auch ein 6ffentliches Restaurant und ein geschitz-
ter Aussenbereich fur demente Menschen.

- Einzelzimmer mit integrierter Nasszelle sind Standard. Die Zimmer sollen auch mit Er-
ganzungsleistungen finanzierbar sein. Auf Zimmer mit verschiedenen Ausbaustan-
dards soll verzichtet werden.

- Es muss ein wirtschaftlich und organisatorisch sinnvoller Betrieb mdglich sein. Daher
soll sich der Wohn- und Pflegebereichiber drei Pflegeetagen mit je ca. 27 Betten er-
strecken. Es wird von einer Netto-Nutzflache von rund 5100 m2 (ohne Alterswohnun-
gen) ausgegangen.

- Das Pflegezentrum soll ein attraktiver Arbeitsort fur die Mitarbeitenden sein. Dazu zah-
len nebst einer guten Anbindung an den OV beispielsweise auch moderne, prozessori-
entierte Arbeitsplatze, ein separater Speise- und Aufenthaltsbereich oder ein Ruhebe-
reich.

- Alterswohnungen mit Service auf dem Grundstlck Nr. 260, das sich bereits im Eigen-
tum der Gemeinde Oberageri befindet, sollen das Angebot ergéanzen und den Uber-
gang vom selbststandigen Wohnen zur stationaren Pflege erleichtern.

Standortoptionen

Zeitgleich zur Tatigkeit der Arbeitsgruppe liess der Gemeinderat verschiedene Standortopti-
onen fur den Bau des Pflegezentrums prifen. Am Standort Breiten ist aufgrund der Hangla-
ge nur ein langlicher Bau mdglich, welcher keinen wirtschaftlichen Betrieb zuldsst. Zudem
wilrde das geplante Projekt «Seeblick Breiten» mit Alterswohnungen stark beeintrachtigt.
Das Areal beim Okihof Wassermattli liegt zwar zentral, hat aber zu wenig Flache. Erstge-
sprache fur eine zusatzliche Standortoption ergaben deren Nichtverfugbarkeit und wurden
ebenfalls nicht weiterverfolgt.

Als einzige verfugbare Standorte, welche die aus dem Rahmenbetriebskonzept und dem
Raumprogramm resultierenden Anforderungen erfillen, ergaben sich — gestiutzt auf die er-
stellten Machbarkeitsstudien — die Standorte auf dem Areal Maienmatt und auf dem ZVB-
Areal. Anlasslich der Informationsveranstaltungen vom 29.01.2026 und 11.03.2026 wurden
der interessierten Bevolkerung die Machbarkeitsstudien sowie die vergleichenden Grobkos-
tenschatzungen flr die beiden Standorte prasentiert.
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Die Gegenuberstellung der Grobkostenschatzungen fir die Standorte Areal Maienmatt (mit
den Varianten Sanierung und Neubau der Mehrzweckanlage Maienmatt) und ZVB-Areal
ergab bei den Baukosten einen vergleichbaren Kostenrahmen flir das Pflegezentrum. Bei
der Standortvariante ZVB-Areal ist eine Abgabe der bendtigten Parzelle an die Einwohner-
gemeinde Oberageri im Baurecht vorgesehen. Der Kostenvergleich bei den Baurechtszinsen
ergab gegeniber dem Areal Maienmatt einen etwas hoéheren jahrlichen Baurechtszins fir
das ZVB-Areal.

Standort ZVB-Areal

Nach Abwagung der Vor- und Nachteile der beiden Standorte Areal Maienmatt und ZVB-
Areal zu den Kriterien Umsetzbarkeit Raumprogramm, Attraktivitdt des Aussenraums, Pro-
jektabhangigkeiten, Zeitplan, Kosten sowie Chancen fur weitere Infrastrukturprojekte hat sich
der Gemeinderat dazu entschieden, gemeinsam mit der Zugerland Verkehrsbetriebe AG
(ZVB) die Standortoption ZVB-Areal weiterzuverfolgen. Im Rahmen der Gesprache mit der
ZVB wurde eine Absichtserklarung (Letter of Intent) betreffend «Baurecht ZVB-Areal und
gemeinsame Planungsabsichten auf dem Grundstick Nr. 262» (LOI) erarbeitet, welche
durch den Gemeinderat am 26.01.2026 genehmigt und anschliessend durch beide Parteien
unterzeichnet wurde. Mit der Genehmigung und Unterzeichnung des LOI hat der Gemeinde-
rat einen definitiven Standortentscheid zugunsten des ZVB-Areals gefallt und sich fur die
Durchfiihrung eines gemeinsamen Studienauftrags, Richtprojekts und Bebauungsplans mit
der ZVB zur Planung des gesamten Areals entschieden.

Zielsetzung

Gestutzt auf die gemeinsame Planung sollen auf der 5400 m2 grossen Parzelle (Landflache
des ZVB-Areals) folgende Ziele der beiden Parteien erreicht werden:

- Durch die Einwohnergemeinde Oberageri: Erstellung eines Pflegezentrums mit 80 Bet-
ten gemass Rahmenbetriebskonzept und Raumprogramm mit einer Netto-Nutzflache
von rund 5100 m2, welches eine gute Pflegequalitat aufweist, wirtschaftlich betrieben
werden kann, Begegnungen zuldsst, sich geeignet ins Dorfbild eingliedert und somit
eine grosse Akzeptanz sowie Bewilligungsfahigkeit erlangt.

- Durch die ZVB: Erstellung von rund 23 attraktiven Familienmietwohnungen fur den
Mittelstand und einzelne Mitarbeitende der ZVB in guter Qualitdt im Minergie-P-Eco-
Standard mit einer Geschossflache von rund 3’800 m2, welche sich gut ins Dorfbild
eingliedern und somit eine grosse Akzeptanz und Bewilligungsfahigkeit erlangen.

- Realisierung der beiden Projekte in Abstimmung mit der Planung des Projekts neuer
Busumsteigepunkt «Oberageri Station» sowie des Bauprojekts «Landli Park» im Land-
li, Oberageri, mit dem Busdepot der ZVB. Erst durch die Realisierung der beiden Pro-
jekte wird das ZVB-Areal frei fur eine Realisierung des Pflegezentrums und der Famili-
enmietwohnungen.

Rahmenbedingungen fiir Studienauftrag, Richtprojekt und Bebauungsplan

Zur Gestaltung des gemeinsamen weiteren Vorgehens einigte sich die gemeinsame Arbeits-
gruppe von der Einwohnergemeinde Oberageri und der ZVB auf folgende Rahmenbedin-
gungen:

- Verfahrensart fur den Wettbewerb: Studienauftrag im selektiven Verfahren

- Richtprojekt und Bebauungsplan: Erarbeitung in direktem Anschluss an den Abschluss
des Studienauftrags, um eine unnétige Zeitverzégerung im weiteren Planungsverfah-
ren zu vermeiden
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- Kostenteiler: Einwohnergemeinde Oberageri 60 %, ZVB 40 % (mit getrennter Fakturie-
rung)

Kostenrahmen Durchfihrung Studienauftrag (inkl. 8.1 % MWST):
Gesamtkosten Studienauftrag CHF 480’000
Anteil Einwohnergemeinde Oberageri 60 % CHF 288’000

Kostenrahmen Erarbeitung Richtprojekt und Bebauungsplan (inkl. 8.1 % MWST):
Gesamtkosten Richtprojekt und Bebauungsplan  CHF 820’000
Anteil Einwohnergemeinde Oberageri 60 % CHF 492’000

Bei einem Total der Kosten von CHF 1’300°000 fir die Durchfiihrung des Studienauftrags
sowie fur die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans betragt der Anteil der
Einwohnergemeinde Oberageri CHF 780°000. Diesen Betrag legt der Gemeinderat dem
Stimmvolk als Objektkredit zulasten der Erfolgsrechnung zur Genehmigung vor.

Weiterer Zeitplan

Der Zeitplan fur die Bebauung des ZVB-Areals und somit auch fiir die Realisierung des Pfle-
gezentrums steht in direkter Abhangigkeit zu den Projekten Busumsteigepunkt «Oberageri
Station» und «Landli Park», wo das neue Busdepot flr die Fahrzeuge der ZVB realisiert
wird. Der Bebauungsplan «Landli» kommt voraussichtlich im Frahjahr 2027 zur gemeindli-
chen Abstimmung. Erst nach Abschluss beider Projekte, wenn die Fahrzeuge der ZVB ins
Landli umgezogen sind, ist das ZVB-Areal firr die Erstellung des bendétigten Pflegezentrums
und der Familienmietwohnungen frei. Somit bilden die drei Projekte einen Triangel und sind
im Zusammenhang zu sehen.

Wortmeldungen:

Luzia Nussbaumer, Co-Prasidentin SVP: Die SVP-Oberageri stellt den Antrag auf Rick-
stellung dieses Traktandums. Wir haben die Entwicklung von diesem sogenannten Triangel
in unserer Gemeinde in den letzten Jahren gespannt mitverfolgt. Gerade weil es sich hier um
eine sehr wichtige und langfristige Entwicklung unserer Gemeinde handelt, finden wir, dass
die Grundlagen geklart sein misste, bevor der Projektkredit gesprochen wird. Gemass den
Unterlagen steht die Uberbauung des ZVB-Areals in direkter Abhangigkeit vom Busknoten
und dem Projekt Landli. Dort soll zuerst das neue Busdepot entstehen und erst wenn alle
Busse, also unser ZVB-Depot, ins Landli umgezogen ist, wird das bendtigte Land auf dem
Z\V/B-Areal Uberhaupt frei. Genau dieser entscheidende Punkt ist heute aber noch nicht gesi-
chert. Uber den Bebauungsplan Landli wird voraussichtlich erst im Friihjahr 2027 abge-
stimmt. Zusatzlich hangt das Projekt Landli wiederum vom Traktandum Hochwasserschutz
Sulzmatt ab. Dieses Geschaft wurde an der Gemeindeversammlung im Juni 2024 zurlickge-
wiesen. Wer die Thematik, Diskussionen und Abklarungen rund um den Hochwasserschutz
ein bisschen verfolgt hat, weiss, dass noch einige offene Fragen und Unsicherheiten vorhan-
den sind. Gerade bei Eingriffen in Gewasser und Naturraum spielen zahlreiche gesetzliche
Vorgaben, Bewilligungsverfahren und Interessensabwagungen eine wichtige Rolle. Das
Traktandum wird uns voraussichtlich an der Ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom
7. September 2026 wieder vorgelegt. Trotz diesen offenen und entscheidenden Punkten
sollen wir heute bereits 780’000 Franken flr Studienauftrag, Richtprojekte und Bebauungs-
plan sprechen. Fur uns stellt sich die Frage, warum treiben wir die Planung so schnell weiter
voran, obwohl die wichtigste Voraussetzung, namlich das verfuigbare Land, gar noch nicht
auf sicher ist. Wir sagen nicht Nein zu einem neuen Pflegezentrum, im Gegenteil, wir sind
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Uberzeugt, dass Oberageri in langfristigen eine gute und tragfahige Losung braucht. Aber wir
finden auch, dass diese Projekte in logischer Reihenfolge angegangen werden sollten und
zuerst Klarheit geschafft werden muss. All diese Bauprojekte werden ohnehin noch viele
Jahre Zeit brauchen. Gemass dem vorliegenden Zeitplan in der Botschaft ist ein Baustart
erst ab 2032 Uberhaupt moglich. Also bleibt noch Zeit fur eine sorgfaltige Planung, sobald die
Grundlagen geschaffen werden. Darum beantragen wir, das Traktandum heute zurlckzustel-
len und erst dann weiter zu verfolgen, wenn die Voraussetzungen rund um das Projekt Landli
sowie die Hochwasserschutzthematik geklart sind.

GR Laura Marty-lten: Warum treiben wir die Planung so rasch voran? Wir treiben die Pla-
nung darum so rasch voran, weil es einfach wirklich sehr, sehr dringend ist. Sie haben vorher
meinen Slide gesehen mit der Zeitplanung. Ich habe darauf gezeigt, dass eine allerfriihste
Inbetriebnahme im Jahr 2034 vorgesehen ist. Alle, die sich mit Bauprojekten auskennen,
wissen, das ist eine sehr optimistische Schatzung. Also das ist der allerfrihste Termin, wel-
chen wir realistisch sehen. Sie sehen eingeblendet die demografische Alterung fur Oberage-
ri. Die Verdreifachung bei den 24 bis 55-Jahrigen ist massiv. Und heute schon fehlen uns 20
Pflegeplatze. Und es ist nicht nur so, dass das ein Problem in Oberageri ist, das betrifft den
ganzen Kanton — die ganze Schweiz. Wir horen tagtaglich, auch vom Personal der Breite,
dass einfach wirklich schwierige Situationen anstehen und es schwierig ist, Platz zu finden.
Und das ist der Grund, dass wir nicht langer mit dem Traktandum zuwarten kénnen. Wir
mussen heute damit starten.

GP Marcel Giintert: In diesem Fall steht ein Rickweisungsantrag der SVP an. Es sind vor-
erst keine weiteren Wortmeldungen maoglich.

Abstimmung: Sie haben diesen Antrag grossmehrheitlich mit 48 Stimmen abgelehnt.
Weitere Wortmeldungen:

Ernst Merz: In der Zuger Zeitung konnte ich heute von der Eréffnung des Alterszentrums in
Risch lesen. Sie bieten 73 Pflegebetten an. Risch hat eine Einwohnerzahl von 10'000 Perso-
nen. FUr mich ist es eine Angstmacherei, dass wir zuwenig Betten haben sollen. Rund um
uns hat es auch Pflegebetten. Und was ist spater eigentlich alles unter dem gleichen Dach.
Fur mich sind diese Fragen noch nicht geklart.

GR Laura Marty-lten: Herr Merz stellte zwei Fragen. Einerseits, brauchen wir so viele Pfle-
gebett in Oberageri? Und die zweite Frage, was ist eigentlich alles unter dem Dach? Also zu
der ersten Frage, brauchen wir so viele Bett? Wir kdnnen alle miteinander 2045 noch einmal
diskutieren und daruber befinden. Es sind Prognosen, das ist vollig klar. Was wir aber wirk-
lich Fakten haben und das ist das, was ich lhnen vorher gezeigt habe, jeder von uns wird
jedes Jahr ein Jahr alter. Diese Fakten sind nicht so schwierig und bei denen kdnnen wir uns
auch nicht so fest irren. Das, was ich lhnen gezeigt habe, das ist jetzt auch ohne Zuwande-
rung, das ist einfach die Leute, die wir heute in Oberageri haben, wenn jeder jedes Jahr ein
Jahr alter wird. Die Leute, die Verdreifachung, die ich ihnen gezeigt habe, die werden wir
haben. Die Frage, die sich dann entscheidet, ist, wie viele von diesen Leuten brauchen einen
Pflegeplatz und fir wie lange und ab wann. Und das ist klar, da gibt es Entwicklungen, die
kénnen wir nicht vorhersehen. Was mich positiv stimmt, dass wir diese Betten brauchen, ist
dass wir heute schon 60 Personen in stationarer Pflege haben. Und wir sind noch weit weg
von dieser Verdreifachung. Wir planen eine solide Grundlage. Wir haben auch in Oberégeri,
das ist uns auch gesagt worden bei dieser Studie, wir haben eine Uberdurchschnittlich alte
Bevolkerung. Ich habe lhnen vorhin gesagt, fir den Kanton Zug rechnet man mit einer Ver-
doppelung. Auch fur Unterageri. Unterageri ist im Durchschnitt deutlich jlinger als wir. In
Oberageri haben wir mehr altere Leute. Das ist eine Tatsache. Also ich bin Uberzeugt, wir
brauchen die 80 Betten schon sehr, sehr bald. Und das Zweite, was ist alles unter dem
Dach? Unter dem Dach von dem, was wir jetzt planen, sind tatsachlich nur die Pflegebetten,
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weil einfach auch der Platz sehr, sehr beschrankt ist. Und das heisst, das eine tun, das an-
dere nicht lassen, das heisst nicht, dass wir deswegen nicht auch Alterswohnungen brau-
chen. Wir brauchen sicher die 80 Betten. Es gibt bereits verschiedene Alterswohnungen in
Oberageri, aber das ist auch ein Thema, das wir nicht aus den Augen verlieren werden. Im
Moment ist einfach das Pflegezentrum, das sehr eine hohe Dringlichkeit hat, dass man das
auf den Weg schicken kann.

Peter Letter: Ich stehe hier als Stimmburger und zum anderen bin ich auch Verwaltungsrat
der Verkehrsbetriebe und ich mdchte gerne etwas zur Reihenfolge sagen. Ja, es sind Ab-
hangigkeiten und ich glaube, es ist wichtig, dass wir irgendwann einmal den Knopf anfangen
zu losen und wenn man immer alles verschiebt, dann kommt man nie dazu, dass wirklich
auch der Knopf gel6st wird. Beim Busdepot Landli, da sind wir schon sehr lange dran. Das
braucht immer Jahre in der Vorbereitung. Aktuell sind wir zusammen mit dem Landli dran,
den Bebauungsplan zu erarbeiten. Der kommt zlgig zur Abstimmung. Also es geht vorwarts.
Wir sind da nicht irgendwo in einem luftleeren Raum. Und ich glaube, die Abstimmung zur
Sulzbach-Zwischenbach-Verbauung, kommt im September, also auch dort geht es zlgig
vorwarts. Darum glaube ich, ware es schon wichtig, dass man eben den Knopf 16st und ir-
gendwo einmal anfangt. Seitens der Verkehrsbetriebe sind wir bereit, in das Risiko zu gehen.
Wir zahlen auch 40 Prozent an die ganze Planung und Ausfiihrung - also 520'000Franken.
Ich glaube, es ware gut, wenn wir jetzt heute diesen Schritt positiv entscheiden, dass wir
vorwarts gehen.

Antrage des Gemeinderates zu Traktandum 6

1 Der Objektkredit fir die Durchfihrung des Studienauftrags sowie fir die Erarbeitung
des Richtprojekts und des Bebauungsplans fir das ZVB-Areal mit einem Kostenanteil
der Einwohnergemeinde Ober.geri von CHF 780’000 wird zulasten der Erfolgsrech-
nung genehmigt.

2 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz erteilt, gemeinsam mit der ZVB die Durchfih-
rung des Studienauftrags sowie die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebau-
ungsplans fur das ZVB-Areal umzusetzen.

Abstimmung: Den gemeinderatlichen Antragen wird grossmehrheitlich mit 14 Gegenstim-
men zugestimmt.
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TRAKTANDUM 7

Dreifachhalle Hofmatt — Umbauten fiir Musikschule: Objektkredit CHF 450°000

Antrage des Gemeinderates

1 Fur das Projekt DFH / Musikschule Umbauten fur Musikschule wird ein Baukredit von
CHF 450’000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 6132.0011, bewilligt.

2 Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes, Region Zent-
ralschweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand April 2025 = 114.9, Basis Ok-
tober 2020).

Bericht des Gemeinderates

Seit der Eroffnung im Jahr 2004 nutzt die Schule den Gymnastikraum und den angrenzen-
den Gruppenschulraum im 1. Obergeschoss der Dreifachhalle / Musikschule Hofmatt fir Mu-
sik- und Bewegungsunterricht.

Die Musikschule Oberageri bietet Unterricht fir Kinder, Jugendliche und Erwachsene in Gber
20 verschiedenen Instrumenten sowie im Bereich Gesang an. Aktuell stehen der Musikschu-
le sehr knapp bemessene Raumlichkeiten zur Verfugung. Dezentral verteilt befinden sich
sieben Musikschulzimmer in der Dreifachhalle / Musikschule Hofmatt, drei in der Maienmatt
und ein Blro sowie ein Musikschulzimmer am Schulweg 1.

Um die Musikschule zu zentralisieren, soll ihr Hauptstandort in der Dreifachhalle / Musik-
schule Hofmatt gestarkt werden. Dazu ist geplant, im heutigen Gymnastikraum drei neue
Musikschulzimmer einzubauen. Gleichzeitig sollen die Musikschulzimmer der Mehrzweckan-
lage Maienmatt sowie das Bliro des Musikschulleiters, inkl. Musikschulzimmer, vom Gebau-
de am Schulweg 1 in die Dreifachhalle / Musikschule Hofmatt verlegt werden. Mit der Unter-
bringung der Musikschulleitung und der Musikschullehrpersonen im selben Gebaude wird die
Kommunikation deutlich erleichtert und die Wege kirzer. Infolge der Aufhebung des Gym-
nastikraums wird mit den betroffenen Vereinen und Nutzern im Dialog nach Lésungen in an-
deren gemeindeeigenen Liegenschaften gesucht. Durch die Zentralisierung der Musikschule
bietet sich die Mdglichkeit, die beiden dadurch frei werdenden Raume am Schulweg 1 mit
den Raumlichkeiten des Rektorats und der Hauswartung — nach dem Umzug dieser Nutzer
ins Rathaus — einer neuen Nutzung zuzufiihren.

Projekt

Das Planungsburo Spengler Architektur GmbH aus Oberageri wurde beauftragt, ein Projekt

fur den Umbau zu erarbeiten sowie die zu erwartenden Kosten zu ermitteln. Das vom Archi-

tekturburo entwickelte Projekt sieht Folgendes vor:

- Der bestehende Gymnastikraum wird Uber die gesamte Lange durch die Erweiterung
des Korridors verkleinert und mit zwei neuen Trennwanden in drei Musikschulrdume
gegliedert.

- Das grosse Musikzimmer im 1. Obergeschoss wird in zwei Musikschulzimmer unter-
teilt.

- Am Ende des erweiterten Korridors entsteht ein Reduit.

An der Haustechnik ist ein teilweiser Ruckbau bestehender Luftungskanale nétig, wo diese
die neuen, in Leichtbauweise geplanten Innenwande kreuzen. Um die Schallanforderungen
erfullen zu kdnnen, mussen bei den Trennwanden Schallddmpfer in die Luftungskanale ein-
gebaut werden. Im Zuge der Bauarbeiten wird zudem der Bodenbelag erneuert, um damit
die Anforderungen an den Trittschall und die Warmedammung zu erfiillen. Die gesamte Fla-
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che soll mit einem Echtholzparkett ausgestattet werden — in derselben Ausflihrung wie der
bestehende Boden.

Die larmintensiven Arbeiten sind wahrend der Schulsportferien im Februar 2027 geplant. Um
den reguldren Betrieb nicht gross zu beeintrachtigen, wird an der Nordseite der Dreifach-
turnhalle Hofmatt fur den Baustellenzugang ein Gerust aufgebaut. Dieses dient sowohl dem
Zugang fir die Handwerker als auch dem Materialtransport.

Die Zentralisierung der Musikschule erfolgt schrittweise. Erst wenn der Umbau im Oberge-
schoss der Dreifachhalle / Musikschule Hofmatt abgeschlossen ist, erfolgt der Umzug der
Musikschulleitung aus dem Schulweg 1 und jener der Musikschullehrpersonen von der Mai-
enmatt.

Kosten

BKP Bezeichnung Betrag inkl. MWST (8.1 %)
Gliederung nach Baukostenplan 1-stellig

1 Vorbereitungsarbeiten CHF 15’342
2 Gebaude CHF 360’331
5 Baunebenkosten CHF 45’597
9 Ausstattung CHF 28730
Total CHF 450000

Ein erheblicher Teil der Kosten ist auf die Anpassung an die vorhandene Bausubstanz zu-
rickzufihren — insbesondere in Bezug auf die Herausforderungen bezlglich Raumakustik
und Schallschutz.

Fazit

Ein klarer Vorteil dieser baulichen Massnahmen liegt in der Flexibilitat und Nahe. Die einzel-
nen Unterrichtszimmer kénnen flexibler fir den Musikunterricht genutzt werden und die
Stundenplanung gewinnt an zusatzlichen Optionen. Es entsteht ein «Haus der Musik». Die
Musiklehrpersonen haben Gelegenheit, sich im selben Lehrerzimmer zu treffen, wodurch der
Austausch im Team geférdert wird. Zudem haben alle Musiklehrpersonen die gleichen Mittel
zur Unterrichtsvorbereitung zur Verfigung. Dass alle Rdume zukunftig auf dem Schulareal
Hofmatt sind, ist ein weiterer Vorteil. Musik ist eine Freude, Sinn bildend und soll in den neu
geschaffenen Raumen bald erklingen.

Wortmeldungen:

Keine Diskussion oder Wortmeldungen.

Antrage des Gemeinderates zum Traktandum 8:

1 Fir das Projekt DFH / Musikschule Umbauten fir Musikschule wird ein Baukredit von
CHF 450’000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 6132.0011, bewilligt.

2 Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes Region Zentral-
schweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand April 2025 = 114.9, Basis Okto-
ber 2020).

Abstimmung: Den Antragen wird grossmehrheitlich mit 4 Gegenstimmen zugestimmt.
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VERSCHIEDENES

Marcel Guntert dankt Rahel Hug und Valeria Wiser fir die Berichterstattung, den Stimmen-
zahlenden, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Verwaltung und den Mitarbeitenden des
Hausdienstes fur die Organisation. Selbstverstandlich gilt dieser Dank auch den Kolleginnen
und Kollegen des Gemeinderates. Zum Schluss bedankt er sich bei den Anwesenden fur ihr
Interesse, die sachlichen und fairen Diskussionen. Er schliesst diese Gemeindeversammlung
wulnscht einen schénen Sommer und ladt zum Apéro ein.

ABTEILUNG PRASIDIALES

Maya Blattmann
stv. Gemeindeschreiberin
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	GP Marcel Güntert: Ja, wir haben die Abklärungen gemacht mit dem Amt für Raum und Verkehr vom Kanton. Der Kanton fordert klar vier direkt, oder einzeln anfahrbare Haltekanten. Zu den Längen der Busse. Wir haben bei diesen vier Haltekanten drei Mal ei...
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	GP Marcel Güntert: Wir suchen die ganze Kostenzusammenstellung raus, damit wir diese einblenden können. Bis dahin würde ich weitermachen und zu den nächsten Wortmeldungen gehen.
	Stephan Graf-Iten, Seestrasse 22: Die ganzen verkehrstechnischen Voraussetzungen schätzen wir nach Abklärungen mit einem Verkehrsplaner nicht ganz so günstig ein, wie Herr Güntert. Es ist so, dass wir diverse Verkehrsgesetze zumindest streifen, wenn ...
	GP Marcel Güntert: Wir hatten schon zwei Austausch-Sitzungen mit der IG. Das erste Mal mit den Vertretern der IG und das zweite Mal mit dem Verkehrsplaner der IG und dem Verkehrsplaner von unserer Seite. Wir sehen es tatsächlich positiver. Wir sind s...
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	1 Der Objektkredit für die Durchführung des Studienauftrags sowie für die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans für das ZVB-Areal mit einem Kostenanteil der Einwohnergemeinde Oberägeri von CHF 780’000 wird zulasten der Erfolgsrechnung g...
	2 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz erteilt, gemeinsam mit der ZVB die Durchführung des Studienauftrags sowie die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans für das ZVB-Areal umzusetzen.

	Die Bevölkerung in der Schweiz wird immer älter. Dies belegen diverse Studien, welche in den letzten Jahren zur demografischen Entwicklung in unserem Land und im Kanton Zug gemacht wurden. Da im Kanton Zug gemäss § 4 Abs. 2 Spitalgesetz die Einwohner...
	Erkenntnisse für Oberägeri
	Die Erkenntnisse aus der Studie und aufgrund der aktuellen Versorgungssituation lassen sich wie folgt zusammenfassen:
	– Bereits heute fehlen ca. 20 Pflegeplätze. Oberägeri verfügt im Zentrum Breiten über 40 Pflegebetten. Aktuell leben ca. 60 Personen aus Oberägeri in Pflegeheimen im Kanton Zug und in ausserkantonalen Institutionen.
	– Die Zahl der über 80-jährigen Personen wird, sich bis ins Jahr 2045 fast vervierfachen. Dieser Personenkreis wächst in dieser Zeit von 280 (2021) auf ca. 1’100 (2045), was mit einer entsprechenden Zunahme des Bedarfs an ambulanten und stationären P...
	– Die bestehenden Strukturen in den Bereichen Betreuung, Services und ambulante Pflege sowie Beratung müssen gestärkt und koordiniert werden. Mit der Schaffung der Fachstelle Alter gemeinsam mit der Gemeinde Unterägeri hat Oberägeri in diesem Bereich...
	- Der Bau von mindestens 80 Pflegebetten ist dringend notwendig. Ohne flankierende Massnahmen in den Bereichen Betreuung, Services und ambulante Pflege wurde in der Studie sogar ein Pflegebettenbedarf von bis zu 138 Betten bis 2045 prognostiziert. Zu...
	Erarbeitung Raumprogramm und Rahmenbetriebskonzept
	Aufgrund dieser Ausgangslage hat der Gemeinderat im Dezember 2024 den Auftrag für die Gesamtplanung inkl. Machbarkeitsstudie und Grobkostenschätzung für den Bau eines neuen Pflegezentrums in Oberägeri an die Firma H. Limacher Partner AG, Kloten, verg...
	Schlussfolgerungen für den Gemeinderat:
	–  Es soll ein zukunftsgerichteter Betrieb in Zentrumsnähe realisiert werden, welcher Begegnung ermöglicht. Es muss möglich sein, auf neue Erkenntnisse oder Erfordernisse in der Zukunft reagieren zu können.
	–  Das Pflegezentrum soll ein qualitativ gutes Grundangebot in der Geriatriepflege (inkl. Demenz) abdecken. Die spezialisierte Langzeitpflege (z.B. Gerontopsychiatrie) soll weiterhin im Kanton Zug zentral abgedeckt werden.
	–  Der Aussenraum muss den Bedürfnissen der Bewohnenden und Angehörigen entsprechend gestaltet sein. Dazu gehören auch ein öffentliches Restaurant und ein geschützter Aussenbereich für demente Menschen.
	–  Einzelzimmer mit integrierter Nasszelle sind Standard. Die Zimmer sollen auch mit Ergänzungsleistungen finanzierbar sein. Auf Zimmer mit verschiedenen Ausbaustandards soll verzichtet werden.
	–  Es muss ein wirtschaftlich und organisatorisch sinnvoller Betrieb möglich sein. Daher soll sich der Wohn- und Pflegebereichüber drei Pflegeetagen mit je ca. 27 Betten erstrecken. Es wird von einer Netto-Nutzfläche von rund 5’100 m2 (ohne Alterswoh...
	–  Das Pflegezentrum soll ein attraktiver Arbeitsort für die Mitarbeitenden sein. Dazu zählen nebst einer guten Anbindung an den ÖV beispielsweise auch moderne, prozessorientierte Arbeitsplätze, ein separater Speise- und Aufenthaltsbereich oder ein R...
	–  Alterswohnungen mit Service auf dem Grundstück Nr. 260, das sich bereits im Eigentum der Gemeinde Oberägeri befindet, sollen das Angebot ergänzen und den Übergang vom selbstständigen Wohnen zur stationären Pflege erleichtern.
	Standortoptionen
	Zeitgleich zur Tätigkeit der Arbeitsgruppe liess der Gemeinderat verschiedene Standortoptionen für den Bau des Pflegezentrums prüfen. Am Standort Breiten ist aufgrund der Hanglage nur ein länglicher Bau möglich, welcher keinen wirtschaftlichen Betrie...
	Als einzige verfügbare Standorte, welche die aus dem Rahmenbetriebskonzept und dem Raumprogramm resultierenden Anforderungen erfüllen, ergaben sich – gestützt auf die erstellten Machbarkeitsstudien – die Standorte auf dem Areal Maienmatt und auf dem ...
	Die Gegenüberstellung der Grobkostenschätzungen für die Standorte Areal Maienmatt (mit den Varianten Sanierung und Neubau der Mehrzweckanlage Maienmatt) und ZVB-Areal ergab bei den Baukosten einen vergleichbaren Kostenrahmen für das Pflegezentrum. Be...
	Standort ZVB-Areal
	Nach Abwägung der Vor- und Nachteile der beiden Standorte Areal Maienmatt und ZVB-Areal zu den Kriterien Umsetzbarkeit Raumprogramm, Attraktivität des Aussenraums, Projektabhängigkeiten, Zeitplan, Kosten sowie Chancen für weitere Infrastrukturprojekte...
	Zielsetzung
	Gestützt auf die gemeinsame Planung sollen auf der 5’400 m2 grossen Parzelle (Landfläche des ZVB-Areals) folgende Ziele der beiden Parteien erreicht werden:
	–  Durch die Einwohnergemeinde Oberägeri: Erstellung eines Pflegezentrums mit 80 Betten gemäss Rahmenbetriebskonzept und Raumprogramm mit einer Netto-Nutzfläche von rund 5’100 m2, welches eine gute Pflegequalität aufweist, wirtschaftlich betrieben wer...
	–  Durch die ZVB: Erstellung von rund 23 attraktiven Familienmietwohnungen für den Mittelstand und einzelne Mitarbeitende der ZVB in guter Qualität im Minergie-P-Eco-Standard mit einer Geschossfläche von rund 3’800 m2, welche sich gut ins Dorfbild ein...
	–  Realisierung der beiden Projekte in Abstimmung mit der Planung des Projekts neuer Busumsteigepunkt «Oberägeri Station» sowie des Bauprojekts «Ländli Park» im Ländli, Oberägeri, mit dem Busdepot der ZVB. Erst durch die Realisierung der beiden Projek...
	Rahmenbedingungen für Studienauftrag, Richtprojekt und Bebauungsplan
	Zur Gestaltung des gemeinsamen weiteren Vorgehens einigte sich die gemeinsame Arbeitsgruppe von der Einwohnergemeinde Oberägeri und der ZVB auf folgende Rahmenbedingungen:
	–  Verfahrensart für den Wettbewerb: Studienauftrag im selektiven Verfahren
	–  Richtprojekt und Bebauungsplan: Erarbeitung in direktem Anschluss an den Abschluss des Studienauftrags, um eine unnötige Zeitverzögerung im weiteren Planungsverfahren zu vermeiden
	–  Kostenteiler: Einwohnergemeinde Oberägeri 60 %, ZVB 40 % (mit getrennter Fakturierung)
	Kostenrahmen Durchführung Studienauftrag (inkl. 8.1 % MWST):
	Gesamtkosten Studienauftrag    CHF 480’000
	Anteil Einwohnergemeinde Oberägeri 60 %  CHF 288’000
	Kostenrahmen Erarbeitung Richtprojekt und Bebauungsplan (inkl. 8.1 % MWST):
	Gesamtkosten Richtprojekt und Bebauungsplan  CHF 820’000
	Anteil Einwohnergemeinde Oberägeri 60 %  CHF 492’000
	Bei einem Total der Kosten von CHF 1’300’000 für die Durchführung des Studienauftrags sowie für die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans beträgt der Anteil der Einwohnergemeinde Oberägeri CHF 780’000. Diesen Betrag legt der Gemeinderat...
	Weiterer Zeitplan
	Der Zeitplan für die Bebauung des ZVB-Areals und somit auch für die Realisierung des Pflegezentrums steht in direkter Abhängigkeit zu den Projekten Busumsteigepunkt «Oberägeri Station» und «Ländli Park», wo das neue Busdepot für die Fahrzeuge der ZVB ...
	Wortmeldungen:
	Luzia Nussbaumer, Co-Präsidentin SVP: Die SVP-Oberägeri stellt den Antrag auf Rückstellung dieses Traktandums. Wir haben die Entwicklung von diesem sogenannten Triangel in unserer Gemeinde in den letzten Jahren gespannt mitverfolgt. Gerade weil es sic...
	GR Laura Marty-Iten: Warum treiben wir die Planung so rasch voran? Wir treiben die Planung darum so rasch voran, weil es einfach wirklich sehr, sehr dringend ist. Sie haben vorher meinen Slide gesehen mit der Zeitplanung. Ich habe darauf gezeigt, dass...
	GP Marcel Güntert: In diesem Fall steht ein Rückweisungsantrag der SVP an. Es sind vorerst keine weiteren Wortmeldungen möglich.
	Abstimmung: Sie haben diesen Antrag grossmehrheitlich mit 48 Stimmen abgelehnt.
	Weitere Wortmeldungen:
	Ernst Merz: In der Zuger Zeitung konnte ich heute von der Eröffnung des Alterszentrums in Risch lesen. Sie bieten 73 Pflegebetten an. Risch hat eine Einwohnerzahl von 10'000 Personen. Für mich ist es eine Angstmacherei, dass wir zuwenig Betten haben s...
	GR Laura Marty-Iten: Herr Merz stellte zwei Fragen. Einerseits, brauchen wir so viele Pflegebett in Oberägeri? Und die zweite Frage, was ist eigentlich alles unter dem Dach? Also zu der ersten Frage, brauchen wir so viele Bett? Wir können alle miteina...
	Peter Letter: Ich stehe hier als Stimmbürger und zum anderen bin ich auch Verwaltungsrat der Verkehrsbetriebe und ich möchte gerne etwas zur Reihenfolge sagen. Ja, es sind Abhängigkeiten und ich glaube, es ist wichtig, dass wir irgendwann einmal den K...
	Anträge des Gemeinderates zu Traktandum 6
	1 Der Objektkredit für die Durchführung des Studienauftrags sowie für die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans für das ZVB-Areal mit einem Kostenanteil der Einwohnergemeinde Ober.geri von CHF 780’000 wird zulasten der Erfolgsrechnung g...
	2 Dem Gemeinderat wird die Kompetenz erteilt, gemeinsam mit der ZVB die Durchführung des Studienauftrags sowie die Erarbeitung des Richtprojekts und des Bebauungsplans für das ZVB-Areal umzusetzen.
	Abstimmung: Den gemeinderätlichen Anträgen wird grossmehrheitlich mit 14 Gegenstimmen zugestimmt.
	Anträge des Gemeinderates
	1 Für das Projekt DFH / Musikschule Umbauten für Musikschule wird ein Baukredit von CHF 450’000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 6132.0011, bewilligt.
	2 Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes, Region Zentralschweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand April 2025 = 114.9, Basis Oktober 2020).

	Bericht des Gemeinderates
	- Das grosse Musikzimmer im 1. Obergeschoss wird in zwei Musikschulzimmer unterteilt.
	- Am Ende des erweiterten Korridors entsteht ein Reduit.

	Wortmeldungen:
	Keine Diskussion oder Wortmeldungen.
	Anträge des Gemeinderates zum Traktandum 8:
	1 Für das Projekt DFH / Musikschule Umbauten für Musikschule wird ein Baukredit von CHF 450’000 zulasten der Investitionsrechnung, Projekt Nr. 6132.0011, bewilligt.
	2 Der Kredit wird nach Massgabe des schweizerischen Baupreisindexes Region Zentralschweiz, im Bereich Hochbau, festgelegt (Indexstand April 2025 = 114.9, Basis Oktober 2020).
	Abstimmung: Den Anträgen wird grossmehrheitlich mit 4 Gegenstimmen zugestimmt.

